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Durchführungsbericht 2018 

 

1 ANGABEN ZUM JÄHRLICHEN DURCHFÜHRUNGSBERICHT 

CCI-Nr. 2014 DE 16RF OP 014 

Titel 
Operationelles Programm des Europäi-
schen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) in Schleswig-Holstein 2014-2020 

Version 2018.0 

Berichtsjahr 2018 

Datum der Genehmigung des 
Berichts durch den Begleitaus-
schuss 

 

 

 

2 ÜBERBLICK ÜBER DIE DURCHFÜHRUNG DES OPERATIO-
NELLEN PROGRAMMS 

In der Förderperiode von 2014-2020 stehen für das OP EFRE in Schleswig-
Holstein EFRE-Mittel in Höhe von rund 271 Mio. € zur Verfügung. Inklusive der 
öffentlichen und privaten Kofinanzierungsmittel wird von einem Investitionsvo-
lumen von etwa 671 Mio. € für eine auf Wachstum und Beschäftigung ausge-
richtete Entwicklung in Schleswig-Holstein ausgegangen. Die übergeordnete 
Zielsetzung der schleswig-holsteinischen EFRE-Strategie ist es, durch den Auf-
bau eines innovationsfördernden Umfelds ein nachhaltiges, wirtschaftliches 
Wachstum, attraktive Arbeitsplätze und eine umweltgerechte Entwicklung des 
Landes zu erreichen. Getragen wird dieses Ziel von dem Leitbild, dass Innova-
tion, Ökonomie, Ökologie und soziale Gerechtigkeit in Schleswig-Holstein im 
Einklang stehen. 

Vor diesem Hintergrund konzentriert sich das OP EFRE für Schleswig-Holstein 
in der Förderperiode 2014-2020 auf vier thematische Ziele der Europäischen 
Struktur- und Investitionsfonds (ESI-Fonds) gemäß Art. 9 der VO 1303/2013, 
die im Einklang mit der Partnerschaftsvereinbarung für Deutschland adressiert 
werden: 

 Stärkung von Forschung, technologischer Entwicklung und Innovation, 
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 Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit von kleinen und mittleren Unterneh-
men (KMU), 

 Förderung der Bestrebungen zur Verringerung der CO2-Emissionen in allen 
Branchen der Wirtschaft, 

 Erhaltung und Schutz der Umwelt sowie Förderung der Ressourceneffizienz. 

Das OP EFRE besteht aus vier inhaltlichen Prioritätsachsen mit denen jeweils 
ein thematisches Ziel angesprochen wird. Die vier Prioritätsachsen werden 
durch die Technische Hilfe ergänzt. Weitere Informationen zum EFRE sind auf 
der Internetseite des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, und Touris-
mus (MWVATT) eingestellt: 
https://www.schleswig-
holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MWAVT/EFRE/efre_inSH_2014_2020.html 

Die zentralen Entwicklungen im Hinblick auf die Umsetzung des schleswig-
holsteinischen EFRE-Programms seit seiner Genehmigung im September 2014 
bis Ende 2018 lassen sich wie folgt zusammenfassen (Datenstand: 
31.12.2018): 

- Insgesamt wurden auf Programmebene Projekte mit förderfähigen Gesamt-
kosten in Höhe von bislang 264,791 Mio. € bewilligt. Damit wurden in den 
bisherigen fünf Programmjahren 39,5% des geplanten gesamten Finanzie-
rungsrahmens gebunden (im Folgenden wird der Anteil der förderfähigen 
Kosten für ausgewählte Projekte an den insgesamt geplanten Programmmit-
teln auch als Bewilligungsquote bezeichnet). Die Höhe der förderfähigen 
Gesamtkosten, die von den Begünstigten bislang in Rechnung gestellt und 
bei der Verwaltungsbehörde geltend gemacht wurden, liegt bei 
148,414 Mio. €. Der Anteil der bisher geltend gemachten förderfähigen Kos-
ten an den insgesamt geplanten Finanzmitteln des Programms ist mit 22,1% 
deutlich niedriger als die Bewilligungsquote (im Folgenden wird der Anteil 
der förderfähigen Kosten, der von den Begünstigten für ausgewählte Projek-
te bei der Verwaltungsbehörde als Ausgabe zur Kostenerstattung geltend 
gemacht wurde, an den insgesamt geplanten Programmmitteln auch als 
Auszahlungsquote bezeichnet). 

- In der Prioritätsachse 1 wurden bislang 108 Projekte für eine Förderung 
ausgewählt, in der Prioritätsachse 2 wurden 276 Projekte gefördert. In der 
Prioritätsachse 3 wurden bis Ende 2018 17 Projekte unterstützt. Die gerings-
te Zahl an bewilligten Vorhaben weist mit neun Projekten die Prioritätsachse 
4 auf. Zusammen mit neun im Rahmen der Technischen Hilfe unterstützten 
Projekten wurden bis Ende 2018 im gesamten OP EFRE 419 Projekte bewil-
ligt. 

https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MWAVT/EFRE/efre_inSH_2014_2020.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MWAVT/EFRE/efre_inSH_2014_2020.html
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- Mit Bezug auf die vier inhaltlichen Prioritätsachsen zeigen sich Unterschiede 
im Stand der Programmumsetzung: In der Prioritätsachse 1 wurden bisher 
förderfähige Gesamtkosten im Umfang von 108,262 Mio. € bewilligt (Bewilli-
gungsquote 47,0%) und 44,433 Mio. € als Kosten geltend gemacht (Auszah-
lungsquote 19,3%). In der Prioritätsachse 2 beläuft sich das bewilligte Volu-
men an förderfähigen Kosten auf 124,277 Mio. € (Bewilligungsquote 56,2%), 
die geltend gemachten Kosten auf 89,955 Mio. € (Auszahlungsquote 
40,7%). Das förderfähige Kostenvolumen der ausgewählten Projekte beträgt 
für die Prioritätsachse 3 22,168 Mio. € (Bewilligungsquote 18,8%). Die gel-
tend gemachten Kosten in Höhe von 11,955 Mio. € führen zu einer Auszah-
lungsquote von 10,1%. Für die Prioritätsachse 4 belaufen sich die förderfä-
higen Kosten auf 9,083 Mio. € (Bewilligungsquote 11,4%). Für die geltend 
gemachten Kosten von 1,158 Mio. € ergibt sich eine Auszahlungsquote von 
1,5%. 

- In der Prioritätsachse 5, die auf Maßnahmen der Technischen Hilfe abzielt, 
wurden neun Projekte gefördert. Die Vorhaben dienen überwiegend zur Un-
terstützung von Projektträgern, die außerhalb der Landesbehörden angesie-
delt sind. Für die Projekte wurden Gesamtkosten von 0,999 Mio. € bewilligt 
(Bewilligungsquote 4,6%, Auszahlungsquote 4,2%). 

- Die EFRE-Förderung wird in der Prioritätsachse 2 auch über Finanzinstru-
mente umgesetzt. Dabei kommen mit dem Seed- und Start-up-Fonds II und 
dem Beteiligungsfonds für KMU zwei revolvierenden Fonds zur Bereitstel-
lung von Beteiligungskapital zum Einsatz. Die beiden Fonds umfassen Fi-
nanzmittel von insgesamt 60 Mio. €, darin enthalten ist ein EFRE-Anteil von 
30 Mio. €. An die unterstützten Unternehmen wurden bislang Beteiligungsin-
vestitionen in Höhe von 33,323 Mio. € aus Programmbeiträgen ausbezahlt. 

- Das schleswig-holsteinische OP EFRE greift mit der „Tourismus- und Ener-
giekompetenzregion Westküste“ einen spezifischen integrierten Ansatz zur 
territorialen Entwicklung auf. Die  sogenannten Integrierten Territorialen In-
vestitionen (ITI) im OP EFRE bilden ein wichtiges Instrument zur Umsetzung 
einer territorialen, integrativen Strategie für die Westküstenregion Schles-
wig-Holsteins, die sich aus den Kreisen Nordfriesland, Dithmarschen und 
Steinburg sowie der Hochseeinsel Helgoland zusammensetzt (kurz: ITI 
Westküste). Für die ITI Westküste sind insgesamt 21,5 Mio. € EFRE-Mittel 
eingeplant, die sich aus den beiden Prioritätsachsen 3 und 4 speisen. Die 
Maßnahmen bzw. Projekte der ITI Westküste wurden im Rahmen eines 
zweistufigen Wettbewerbs ausgewählt. Die erste Wettbewerbsphase wurde 
im Herbst 2015 abgeschlossen. Von den insgesamt zwölf eingereichten 
Konzepten wurden neun Konzepte für die zweite Wettbewerbsphase aus-
gewählt. In der anschließenden zweiten Wettbewerbsphase wurden die in 
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der ersten Phase ausgewählten Konzepte weiterentwickelt, konkretisiert und 
bis Ende April 2016 erneut eingereicht. Eine finale Auswahl von acht Kon-
zepten erfolgte dann im Juli 2016. Für die diversen, prinzipiell durch den 
EFRE förderfähigen Projekte dieser Konzepte wurde – ihre Förderfähigkeit 
gemäß den Regelungen der entsprechen Förderrichtlinien unterstellt – eine 
Finanzierungszusage gegeben. Bis Ende des Berichtzeitraums 31.12.2018 
wurden zwei Vorhaben im Rahmen der ITI-Konzepte bewilligt. Ein ITI-
Projekt wurde außerhalb des ITI-Budgets bewilligt. Weitere Informationen 
zur ITI Westküste sind auf der Internetseite des MWVATT: 
http://www.schleswig-
holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MWAVT/iti_Westkueste.html. 

 

  

http://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MWAVT/iti_Westkueste.html
http://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MWAVT/iti_Westkueste.html
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3 DURCHFÜHRUNG DER PRIORITÄTSACHSEN 

3.1 ÜBERBLICK ÜBER DIE DURCHFÜHRUNG 

 

Prioritätsachse 1: 

In der Prioritätsachse 1 wurden seit dem Start des Programms zur Stärkung 
von Forschung, technologischer Entwicklung und Innovation in Schleswig-
Holstein insg. 108 Projekte für eine Umsetzung ausgewählt und bewilligt: 

- Dabei wurden bislang neun Vorhaben bei der Förderung von Kompetenz-
zentren sowie vier Projekte für den Ausbau der anwendungsnahen FuE-
Infrastruktur unterstützt. Die Forschungseinrichtungen arbeiten in den Spe-
zialisierungsfeldern der Regionalen Innovationsstrategie (RIS3) eng mit 91 
Unternehmen (davon 56 Unternehmen mit Sitz in Schleswig-Holstein) und 
36 anderen Forschungseinrichtungen zusammen. Mit den Projekten gingen 
bislang 23,84 neue Arbeitsplätze für Wissenschaftler (VZÄ) einher. 

- Bei den Transfer-, Cluster- und Netzwerkstrukturen wurden bisher insg. 14 
Projekte (davon drei Verlängerungen) gefördert, die ausgewählte Speziali-
sierungsfelder der RIS3 adressieren. Die Zahl der neuen Mitglieder in den 
Clustern bzw. Netzwerken beläuft sich auf 358. Konkret wurden bislang 149 
Vernetzungs- und Kooperationsprojekte initiiert. 

- In den beiden Maßnahmen Verbund- und Kooperationsprojekte und Betrieb-
liche Innovationen wurden 57 Projekte gefördert. In 40 Fällen wurden Unter-
nehmen bisher dabei unterstützt, Produkte, die für den Markt eine Neuheit 
darstellen, einzuführen. Die Zahl der neuen Wissenschaftler beträgt 
83,8 (VZÄ). Das private Investitionsvolumen in diesen Projekten summiert 
sich auf 26,7 Mio. €. 

- In 26 Fällen wurde die Einstellung von Innovationsassistent(inn)en gefördert, 
die Unternehmen bei der Einführung von Innovationen unterstützen. 

- In der Maßnahme Technologietransferstrukturen, die mit der im November 
2018 erfolgten OP-Änderung neu in das Programm aufgenommen wurde, 
liegt noch keine Bewilligung vor. 
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Prioritätsachse 2: 

Im Rahmen der Maßnahmen zugunsten der Steigerung der Wettbewerbsfähig-
keit von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) in der Prioritätsachse 2 wur-
den bereits insg. 276 Projekte bewilligt: 

- Hiervon entfielen 19 Vorhaben auf die Förderung von produktiven Investitio-
nen von KMU. Die Investitionsprojekte dienen der Modernisierung, Erweite-
rung und Errichtung von Betriebsstätten verbunden mit der Sicherung und 
Schaffung von sozialversicherungspflichtigen Dauerarbeits- und Ausbil-
dungsplätzen. Die geförderten Unternehmen entstammen dem Verarbeiten-
den Gewerbe und produktionsnahen Dienstleistungsbereich mit überregio-
naler bzw. internationaler Absatzorientierung. Mit den Investitionsvorhaben 
werden 282,07 Arbeitsplätze (VZÄ) neu geschaffen. Insgesamt wurde ein 
privates Investitionsvolumen von 53,1 Mio. € durch die gewährten öffentli-
chen Zuschüsse unterstützt. 

- Zwei revolvierende Fonds stellen Beteiligungskapital zur Verfügung: Zum 
einen zur Unterstützung von forschungs- und wissensbasierten Seed- und 
Start-Up-Unternehmen und jungen innovativen KMU, zum anderen zur Ver-
sorgung insbesondere von KMU und Existenzgründungen mit Eigen-
/Mezzanine-Kapital. Seit ihrer Einrichtung wurden von den beiden Fonds 
162 Unternehmen unterstützt. Hierunter befanden sich 70 Unternehmen, die 
jünger als drei Jahre sind. Die Unternehmen, an die bislang Beteiligungen 
ausgezahlt wurden, planen die Schaffung von insgesamt 593 Arbeitsplätzen. 

- Im Rahmen der Maßnahme Internationalisierung von KMU wurden 255 Pro-
jekte gefördert, mit denen ganz überwiegend die Beteiligung von KMU an in-
ternationalen Messen unterstützt wird. 

 

Prioritätsachse 3: 

In der Prioritätsachse 3 wurden zur Verringerung der CO2-Emissionen bislang 
17 Projekte in vier Maßnahmen bewilligt: 

- Für die Maßnahme FuE- und Demonstrationsprojekte zur Produktion, Vertei-
lung und Speicherung von erneuerbaren Energien wurden sieben Projekte 
ausgewählt und bewilligt, die zur Einführung von Produktinnovationen in die 
Unternehmen dienen. Die technischen Leistungsparameter für diese Maß-
nahme zeigen, dass sich die installierte Leistung der neu geschaffenen Pro-
duktionskapazitäten für erneuerbare Energien auf 10,0 Megawatt elektrisch 
(MWel) beläuft. 
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- In der Maßnahme Umweltinnovation wurden ebenfalls sieben Projekte 
gefördert. Bei den unterstützten Vorhaben handelt es sich um die Einfüh-
rung von Produkten, die nicht nur für die Unternehmen, sondern auch für 
den Markt eine Neuheit darstellen. Der geschätzte jährliche Rückgang 
der Treibhausgasemissionen infolge der Durchführung dieser Projekte 
beträgt 6.866,3 Tonnen (CO2-Äquivalente). 

- Im Rahmen der Maßnahme Energetische Optimierung in KMU wurde ein 
Projekt zur Begleitung einer nachhaltigen Energiestrategie für ein KMU 
aus der Biotechnologie unterstützt (Anmerkung: Mit der OP-Änderung 
wurde die Maßnahme aus dem Programm genommen). 

- In der Maßnahme Energetische Optimierung öffentlicher Infrastrukturen 
wurden im Jahresverlauf 2018 die ersten beiden Projekte bewilligt. Die 
Durchführung dieser Projekte führt zu einem jährlichen Rückgang des 
Endenergieverbrauchs in öffentlichen Gebäuden von 169.200 kWh/Jahr 
und einem geschätzten jährlichen Rückgang der Treibhausgasemissio-
nen von 123,0 Tonnen (CO2-Äquivalente). 

- In der Maßnahme Nachhaltige Wärmesysteme liegt noch keine Bewilli-
gung vor. Diese Maßnahme wurde erst mit der im November 2018 er-
folgten OP-Änderung neu in das Programm aufgenommen. 

 

Prioritätsachse 4: 

Mit der Prioritätsachse 4 wird die Erhaltung und der Schutz der Umwelt sowie 
die Förderung der Ressourceneffizienz als thematische Zielstellung verfolgt. Bis 
Ende des Jahres 2018 wurden neun Projekte bezuschusst: 

- Sieben Projekte wurden in der Maßnahme Ressourcenschonender Erhalt 
und Weiterentwicklung des Kultur- und Naturerbes bewilligt. Die Zahl der 
durch die Projekte in Wert gesetzten Kulturlandschaften, Denkmäler, Natur-
parke und Kultur- und Naturerbestätten (mit touristischem Bezug) beläuft 
sich auf 18. Die erwartete jährliche Zahl neuer Besucher für sämtliche Pro-
jekte wird mit 26.700 angegeben, die von den durchgeführten Projekten bis-
lang erzielte Besucherzahl beträgt 6.000. Unter den Vorhaben befindet sich 
mit dem Projekt Nationalpark-Partnerschaft Plus auch ein ITI-Projekt. 

- In der Maßnahme Brachflächenrecycling wurden zwei Projekte gefördert. 
Bei einem Projekt werden auf einem brachliegenden Altstandort Schäden 
saniert, die aus der Verwendung von Lösemitteln und chlorierten Kohlen-
wasserstoffen durch einen ehemaligen Maschinenbaubetrieb resultieren. 
Hierzu werden baufällige Gebäude im Vorfeld der Sanierung abgerissen und 
noch vorliegende gefährliche feste und flüssige Betriebsstoffe entsorgt. Bei 
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einem anderen Projekt werden Teilflächen einer ehemaligen Kaserne recy-
celt. Die Gesamtfläche des zu sanierenden Geländes beider Projekte beläuft 
sich nach den Planungen auf 11,6 Hektar. Der bislang erreichte Wert für die 
Gesamtfläche des sanierten Geländes beträgt 0,02 Hektar. 

 

Prioritätsachse 5: 

In der Prioritätsachse 5 wurden im Rahmen der Technischen Hilfe neun Projek-
te bewilligt. Darunter befindet sich ein Vorhaben, mit dem der Aufbau und Be-
trieb eines Regionalbüros für die Tourismus- und Energiekompetenzregion 
Westküste (ITI-Regionalbüro) bis November 2018 gefördert wurde, um das 
Konzept der sogenannten Integrierten Territorialen Investitionen (ITI) im Rah-
men des EFRE-Programms umzusetzen. 
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3.2 GEMEINSAME UND PROGRAMMSPEZIFISCHE INDIKATOREN 

 

Tabelle 1: Ergebnisindikatoren für den EFRE 2014-2020 – aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse und spezifischem Ziel, gilt auch für die Priori-
tätsachse „Technische Hilfe“ (Tabelle 1 nach DVO (EU) 2015/207, geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

Spezi-
fische 
Ziele 

Ergebnisindikatoren Datenquelle 

Häufig-
keit der 
Bericht-
erstat-
tung 

Basiswert Basisjahr 

Werte für den  
Durchfüh-

rungsbericht 
2017 

Werte für den  
Durchfüh-

rungsbericht 
2018 

Werte für den  
Durchfüh-

rungsbericht 
2019 

Zielwert 
(2023) 

Anmer-
kungen 

SZ 1  
EI 1 FuE-Personal im öf-
fentlichen Sektor (VZÄ) 

Eurostat Jährlich 5.129 2011 
5.772  

(2014) 
5.335  

(2015) 
5.517  

(2016) 
5.330  

SZ 2  
EI 2 FuE-Personal im Un-
ternehmenssektor (VZÄ) 

Wissenschaftsstatistik des 
Stifterverbands für die 
Deutsche Wissenschaft 

Zweijähr-
lich 

4.733 2011 
5.369  

(2014) 
5.373 

(2015) 
5.483 

(2016) 
5.500  

SZ 3  

EI 3 Wissens- und techno-
logieorientierte Gründungs-
intensität (Gründungen je 
10.000 Erwerbsfähige) 

Gründungspanel des Zent-
rums für Europäische Wirt-
schaftsforschung (ZEW), 
Sonderauswertung 

Jährlich 4,45 2009-2012 
3,68  

(2012-2015) 
3,56  

(2013-2016) 
3,43  

(2014-2017) 
4,85 1) 

SZ 4  
EI 4 Bruttowertschöpfung in 
strukturschwachen Gebie-
ten (Mio. €) 

Volkswirtschaftliche Gesam-
trechnung der Länder 

Jährlich 14.037 2011 
15.960 
(2014) 

17.483 
(2015) 

18.093 
(2016) 

17.900 2) 

SZ 5  

EI 5a Auslandsumsätze der 
KMU (Tsd. €) 

Statistikamt Nord; Sonder-
auswertung 

Jährlich 4.703.589 2012 
4.466.522 

(2015) 
4.467.884 

(2016) 
5.252.534 

(2017) 
6.500.000  

EI 5b Übernachtungen 
durch Gäste aus dem Aus-
land (Anzahl der Übernach-
tungen) 

Statistisches Bundesamt Jährlich 1.718.987 2013 
1.944.724 

(2016) 
2.011.824 

(2017) 
2.113.463 

(2018) 
2.500.000  

SZ 6  

EI 6 Beitrag der erneuerba-
ren Energien zur Deckung 
des Endenergieverbrauchs 
(TWh) 

Statistikamt Nord/MELUR Jährlich 13,3 2011 
18,5 

(2014) 
24,3 

(2015) 
25,8 

(2016) 
42 – 55 3) 
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Spezi-
fische 
Ziele 

Ergebnisindikatoren Datenquelle 

Häufig-
keit der 
Bericht-
erstat-
tung 

Basiswert Basisjahr 

Werte für den  
Durchfüh-

rungsbericht 
2017 

Werte für den  
Durchfüh-

rungsbericht 
2018 

Werte für den  
Durchfüh-

rungsbericht 
2019 

Zielwert 
(2023) 

Anmer-
kungen 

SZ 7  

EI 7 CO2-Emissionen in den 
Sektoren Verarbeitendes 
Gewerbe und Gewerbe, 
Handel, Dienstleistung (Mio. 
t) 

Statistikamt Nord Jährlich 7,9 2011 
11,4 

(2014) 
10,2 

(2015) 
10,2 

(2016) 
7,1 4) 

SZ 8  
EI 8 Endenergieverbrauch 
Wärme (TWh) 

Statistikamt Nord Jährlich 35,3 2011 
35,8 

(2014) 
37,6 

(2015) 
38,4 

(2016) 
33,2 5) 

SZ 9  

EI 9 Übernachtungen aus 
Urlaubsreisen durch kultur- 
und naturaffine Inländer 
(Anzahl der Übernachtun-
gen) 

Ziel- und Kennzahlensys-
tem für den Schleswig-
Holstein-Tourismus, IMT 

Dreijähr-
lich 

9.628.290 2012 
13.785.100 

(2015) 
-- -- 11.000.000  

SZ 10  

EI 10a Flächenverbrauch 
(Jährliche Zunahme der 
Siedlungsfläche ohne Ver-
kehrsfläche) (ha) 

Statistikamt Nord Jährlich 762 2012 
842 

(2015) 
1.328 

(2016) 
1.269 

(2017) 
380 6) 

EI 10b Anteil der Bevölke-
rung der Ober- und Mittel-
zentren an der Landesbe-
völkerung (in %) 

Statistikamt Nord Jährlich 42,4 2013 
42,6 

(2015) 

42,6 

(2016) 

42,7 

(2017) 
43,2  

SZ 11  

EI 11 Prozentsatz (Fehler-
quote) der rechtsgrundlosen 
Ausgaben auf die gesamte 
Stichprobe im Durchschnitt 
für die Förderperiode (in %) 

Jahreskontrollbericht der 
Prüfbehörde 

Jährlich 0,5 2009-2013 n.a. n.a. 0,92 0,5 – 0,8 7) 

SZ 12 
EI 12 Besuche des EFRE-
Internetportals (Anzahl der 
Klicks) 

Zählwerk des Internetpor-
tals 

Jährlich 5.016 2012 
5.952 

(2016) 
2.227 

(2017) 
3.417 

(2018) 
5.500 8) 
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Anmerkungen zur Tabelle 

 

1) Es handelt sich bei der Gründungsintensität um einen Durchschnittswert für eine Periode von 4 Jahren. Der Durchschnitts-

wert wird jährlich gleitend fortgeschrieben. 

2) Da keine gemeindescharfen Daten zur Bruttowertschöpfung vorliegen, wurden die C-Fördergebiete im Kreis Steinburg nicht 

berücksichtigt. Ohne die kreisfreie Stadt Flensburg. 

3) Vgl. Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung Schleswig-Holstein (Hrsg.): Erneuer-

bare Energien in Zahlen für Schleswig-Holstein Versorgungsbeitrag in den Jahren 2006-2016, Ausbauszenarien Strom und 

Wärme bis zum Jahr 2025, Treibhausgasminderung und wirtschaftliche Effekte, Kiel, den 14. März 2018. Tabellarischer An-

hang, Tabelle 1, S. 42. 

4) Vgl. Tabellen und Abbildungen zum Energiewende- und Klimaschutzbericht der Landesregierung, Drucksache 19/818, Be-

arbeitungsstand: 11.02.2019, Abbildung 23a. 

5) Vgl. Bericht der Landesregierung, Drucksache 19/818, 21.06.2018, Tabelle 6, S. 163. 

6) Aufgrund einer Umstellung der Systematik der Flächenerhebung auf ALKIS (Amtliches LiegenschaftsKatasterInformations-

System) sind die Daten zu den Siedlungs- und Verkehrsflächen in Schleswig-Holstein ab dem Jahr 2016 nur eingeschränkt 

mit denen der ALB (Automatisierten LiegenschaftsBuches) basierten Vorjahre vergleichbar. Der jährliche Flächenverbrauch 

2016 dürfte daher wahrscheinlich etwas zu hoch ausgewiesen werden. 

7) Wert liegt erstmalig zum Geschäftsjahr 2017/2018 vor, da vorher noch keine Prüftätigkeiten durch die Prüfbehörde erfolgt 

sind (Systemprüfung erst nach Benennung der Verwaltungs- und Bescheinigungsbehörde, Vorhabenprüfung erst nach erstem 

Zahlungsantrag durch Bescheinigungsbehörde). 

8) Für die Jahre 2014 und 2015 standen keine Zugriffszahlen für den EFRE-Internetauftritt des MWVATT aufgrund der Portal-

Umstellung der Landesregierung für das Jahr 2015 zur Verfügung. Besuche des EFRE-Internetportals konnten erst ab dem 

Jahr 2016 gezählt werden. Im Jahr 2017 gab es im Zeitraum vom 02.04.-30.04. technische Probleme. 

 
  



17 

 

  

Tabelle 2: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE – Investitionspriorität 1a) (Tabelle 3A nach DVO (EU) 
2015/207, geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

CO24 
Zahl der neuen Wissenschaftler 
in unterstützten Einrichtungen 

Vollzeit-
äquivalent 

65 0 4 8 21,0 45,5      

CO24 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Vollzeit-
äquivalent 

65 0 0 0 21,75* 23,84      

CO25 
Zahl der Wissenschaftler, die in 
verbesserten Forschungsinfra-
struktureinrichtungen arbeiten 

Vollzeit-
äquivalent 

188 0 3 8 117,0 179,0      

CO25 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Vollzeit-
äquivalent 

188 0 0 0 60,0 101,0      

CO26 
Zahl der Unternehmen, die mit 
Forschungseinrichtungen zu-
sammenarbeiten 

Unter-
nehmen 

160 0 56 71 151 182      

CO26 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

160 0 0 0 60 91      

OI 04 

Zahl der Unternehmen mit Sitz in 
Schleswig-Holstein, die mit For-
schungseinrichtungen zusam-
menarbeiten 

Unter-
nehmen 

125 0 41 51 98 123      

OI 04 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

125 0 0 0 44 56      

OI 05 

Zahl der Einrichtungen der öf-
fentlichen Hand, die mit For-
schungseinrichtungen zusam-
menarbeiten 

Einrichtun-
gen 

58 0 20 26 41 48      

OI 05 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Einrichtun-
gen 

58 0 0 0 36* 36      

 
* Wert für 2017 wurde geändert 
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Tabelle 3: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE – Investitionspriorität 1b) (Tabelle 3A nach DVO (EU) 
2015/207, geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

CO01 
Zahl der Unternehmen, die Un-
terstützung erhalten 

Unter-
nehmen 

400 1 3 28 64 84      

CO01 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

400 0 0 1 57 69      

CO24 
Zahl der neuen Wissenschaftler 
in unterstützten Einrichtungen 

Vollzeit-
äquivalent 

364 0 0 67,5 184,50 237,3      

CO24 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Vollzeit-
äquivalent 

364 0 0 0 71,55 107,1      

CO27 

Private Investitionen, die die öf-
fentliche Unterstützung für Inno-
vations- oder F&E-Projekte er-
gänzen 

€ 44.000.000 0 0 13.010.300 26.381.740 27.489.290      

CO27 

davon durch Vorhaben er-

brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

€ 44.000.000 0 0 0 8.995.095 15.361.866      

CO28 

Zahl der Unternehmen, die un-
terstützt werden, um Produkte, 
die für den Markt eine Neuheit 
darstellen, einzuführen 

Unter-
nehmen 

119 0 0 21 56 66      

CO28 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

119 0 0 0 46 55      

CO29 

Zahl der Unternehmen, die un-
terstützt werden, um Produkte, 
die für das Unternehmen eine 
Neuheit darstellen, einzuführen 

Unter-
nehmen 

179 0 0 22 59 74      

CO29 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

179 0 0 0 50 61      

OI 10 
Zahl der neuen Mitglieder in 
Clustern  

Mitglieder 300 28 133 168 468 484      
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ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

OI 10 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Mitglieder 300 0 0 208 277 358      

OI 11 
Zahl der initiierten Vernetzungs- 
und Kooperationsprojekte 

Projekte 150 5 58 71 177 192      

OI 11 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Projekte 150 0 0 46 105 149      

OI 34 
Zahl der Unternehmen, die mit 
Innovationsassistenten arbeiten 

Unter-
nehmen 

72 0 0 8 17 23      

OI 34 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

72 0 0 0 17 23      
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Tabelle 4: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE – Investitionspriorität 3a) (Tabelle 3A nach DVO (EU) 
2015/207, geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

CO01 
Zahl der Unternehmen, die Un-
terstützung erhalten 

Unter-
nehmen 

92 0 5 19 36 45      

CO01 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

92 0 5 19 36 45      

CO03 
Zahl der Unternehmen, die ab-
gesehen von Zuschüssen finan-
zielle Unterstützung erhalten 

Unte-
rnehmen 

92 0 5 19 36 45      

CO03 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

92 0 5 19 36 45      

CO05 
Zahl der geförderten neuen Un-
ternehmen (=jünger als drei Jah-
re) 

Unter-
nehmen 

55 0 4 14 35 39      

CO05 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

55 0 4 14 35 39      

CO07 

Private Investitionen, die die öf-
fentliche Unterstützung für Un-
ternehmen ergänzen (außer Zu-
schüsse) 

€ 15.640.000 0 477.500 3.762.000 4.168.000 7.791.000      

CO07 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

€ 15.640.000 0 477.500 3.762.000 4.168.000 7.791.000      

CO08 
Beschäftigungszunahme in ge-
förderten Unternehmen 

Vollzeit-
äquivalent 

460 0 23 75 189,50 287      

CO08 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Vollzeit-
äquivalent 

460 0 23 75 189,50 287      

OI 39 

Zahl der geförderten Seed- und 
Start-up-Unternehmen, die zwei 
Jahre nach Beginn der Förde-
rung noch am Markt sind 

Unter-
nehmen 

45 
Noch nicht 

relevant 
Noch nicht 

relevant 
Noch nicht 

relevant 
13 19      
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ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

OI 39 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

45 
Noch nicht 

relevant 
Noch nicht 

relevant 
Noch nicht 

relevant 
13 19      
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Tabelle 5: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE – Investitionspriorität 3d) (Tabelle 3A nach DVO (EU) 
2015/207, geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

- Indikator 
Einheit  

für die Mes-
sung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

CO01 
Zahl der Unternehmen, die Un-
terstützung erhalten 

Unter-
nehmen 

473 0 28 119 203 284      

CO01 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

473 0 22 67 186 268      

CO02 
Zahl der Unternehmen, die Zu-
schüsse erhalten 

Unter-
nehmen 

298 0 6 70 117 167      

CO02 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

298 0 0 18 100 151      

CO03 
Zahl der Unternehmen, die ande-
re finanzielle Unterstützung erhal-
ten als Zuschüsse 

Unter-
nehmen 

175 0 22 49 86 117      

CO03 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

175 0 22 49 86 117      

CO05 
Zahl der geförderten neuen Un-
ternehmen (=jünger als drei Jah-
re) 

Unter-
nehmen 

57 0 5 11 23 35      

CO05 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

57 0 5 10 23 34      

CO06 
Private Investitionen, die die öf-
fentliche Unterstützung für Unter-
nehmen ergänzen (Zuschüsse) 

€ 135.000.000 0 8.805.168 17.125.600 50.432.750 52.550.900      

CO06 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

€ 135.000.000 0 0 9.200.860 41.658.563 44.785.179      

CO07 

Private Investitionen, die die öf-
fentliche Unterstützung für Unter-
nehmen ergänzen (außer Zu-
schüssen) 

€ 262.500.000 0 34.948.002 109.359.950 122.398.000 150.624.250      
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- Indikator 
Einheit  

für die Mes-
sung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

CO07 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

€ 262.500.000 0 34.948.002 109.359.950 122.398.000 150.624.250      

CO08 
Beschäftigungszunahme in ge-
förderten Unternehmen 

Vollzeit-
äquivalent 

975 0 122 185 327 639      

CO08 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Vollzeit-
äquivalent 

975 0 46 148 271 588,1      

OI 23 
Zahl der unterstützten Unterneh-
men mit Sitz in strukturschwa-
chen Gebieten  

Zahl 25 0 0 44 74 113      

OI 23 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Zahl 25 0 0 7 59 99      

OI 40 

Zahl der mit Beteiligungskapital 
geförderten KMU, die fünf Jahre 
nach Beginn der Förderung noch 
am Markt sind 

Unter-
nehmen 

56 
Noch nicht 

relevant 
Noch nicht 

relevant 
Noch nicht 

relevant 
Noch nicht 

relevant 
Noch nicht 

relevant 
     

OI 40 
davon durch Vorhaben er-

brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

56 
Noch nicht 

relevant 
Noch nicht 

relevant 
Noch nicht 

relevant 
Noch nicht 

relevant 
Noch nicht 

relevant 
     

OI 41 

Zahl der unterstützen Unterneh-
men, die an internationalen Mes-
sen und Ausstellungen teilge-
nommen haben 

Unter-
nehmen 

250 0 0 68 86 133      

OI 41 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

250 0 0 15 86 133      
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Tabelle 6: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE – Investitionspriorität 4a) (Tabelle 3A nach DVO (EU) 
2015/207, geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

CO01 
Zahl der Unternehmen, die Un-
terstützung erhalten 

Unter-
nehmen 

15 0 0 2 4 6      

CO01 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

15 0 0 0 2 5      

CO26 
Zahl der Unternehmen, die mit 
Forschungseinrichtungen zu-
sammenarbeiten 

Unter-
nehmen 

4 0 0 0 0 15      

CO26 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

4 0 0 0 0 3      

CO27 

Private Investitionen, die die öf-
fentliche Unterstützung für Inno-
vations- oder F&E-Projekte er-
gänzen 

€ 10.500.000 0 0 347.230 8.465.870 9.010.330      

CO27 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

€ 10.500.000 0 0 0 220.012 6.127.481      

CO28 

Zahl der Unternehmen, die un-
terstützt werden, um Produkte, 
die für den Markt eine Neuheit 
darstellen, einzuführen 

Unter-
nehmen 

4 0 0 2 4 6      

CO28 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

4 0 0 0 2 5      

CO29 

Zahl der Unternehmen, die un-
terstützt werden, um Produkte, 
die für das Unternehmen eine 
Neuheit darstellen, einzuführen 

Unter-
nehmen 

15 0 0 2 4 6      

CO29 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

15 0 0 0 2 5      
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ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

OI 44 
Installierte Leistung neu ge-
schaffener Produktionskapazi-
täten für erneuerbare Energien 

MWel 35 0 0 2 15 143,02      

OI 44 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

MWel 35 0 0 0 2 10      
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Tabelle 7: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE – Investitionspriorität 4b) (Tabelle 3A nach DVO (EU) 
2015/207, geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

CO01 
Zahl der Unternehmen, die Un-
terstützung erhalten 

Unter-
nehmen 

15 0 0 2 3 7      

CO01 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

15 0 0 0 2 6      

CO27 

Private Investitionen, die die öf-
fentliche Unterstützung für Inno-
vations- oder F&E-Projekte er-
gänzen 

€ 9.500.000 0 0 737.720 2.212.700 3.127.650      

CO27 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

€ 9.500.000 0 0 0 377.201 1.051.448      

CO28 

Zahl der Unternehmen, die un-
terstützt werden, um Produkte, 
die für den Markt eine Neuheit 
darstellen, einzuführen 

Unter-
nehmen 

4 0 0 2 3 6      

CO28 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

4 0 0 0 2 6      

CO29 

Zahl der Unternehmen, die un-
terstützt werden, um Produkte, 
die für das Unternehmen eine 
Neuheit darstellen, einzuführen 

Unter-
nehmen 

15 0 0 2 3 7      

CO29 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

15 0 0 0 2 6      

CO34 
Geschätzter jährlicher Rückgang 
der Treibhausgasemissionen 

t CO2-
Äquivalent 

12.000 0 0 3 1.403 6.986,3      

CO34 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

t CO2-
Äquivalent 

12.000 0 0 0 3 6.866,3      

 
  



27 

 

  

Tabelle 8: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE – Investitionspriorität 4c) (Tabelle 3A nach DVO (EU) 
2015/207, geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

CO34 
Geschätzter jährlicher Rückgang 
der Treibhausgasemissionen 

t CO2-
Äquivalent 

3.992 0 0 0 0 201,98      

CO34 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

t CO2-
Äquivalent 

3.992 0 0 0 0 197      

OI 25 
Jährlicher Rückgang des End-
energieverbrauchs in öffentli-
chen Gebäuden 

kWh/Jahr 4.830.000 0 0 0 0 288.830      

OI 25 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

kWh/Jahr 4.830.000 0 0 0 0 169.200      

OI 26 
Zahl der unterstützten Modell-
projekte 

Projekte 15 0 0 0 0 2      

OI 26 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Projekte 15 0 0 0 0 1      
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Tabelle 9: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE – Investitionspriorität 6c) (Tabelle 3A nach DVO (EU) 
2015/207, geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

CO09 

Zunahme der erwarteten Zahl 
der Besucher unterstützter Stät-
ten des Naturerbes und des kul-
turellen Erbes sowie unterstütz-
ter Sehenswürdigkeiten 

Besuche / 
Jahr 

100.000 0 0 4.000 17.500 26.700      

CO09 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Besuche / 
Jahr 

100.000 0 0 0 0 6.000      

OI 29 

Zahl der umgesetzten Koopera-
tionsprojekte / Angebote für ei-
nen sanften umweltschonenden 
Tourismus 

Projekte od. 
Angebote 

8 0 0 1 2 3      

OI 29 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Projekte od. 
Angebote 

8 0 0 0 2 3      

OI 42 

Zahl der in Wert gesetzten Kul-
turlandschaften, Denkmäler, Na-
turparke und Kultur- und Natur-
erbestätten (mit touristischem 
Bezug) 

Einrichtun-
gen / Stät-
ten / Orte 

20 0 0 1 5 18      

OI 42 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Einrichtun-
gen / Stät-
ten / Orte 

20 0 0 0 2 6      
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Tabelle 10: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE – Investitionspriorität 6e) (Tabelle 3A nach DVO (EU) 
2015/207, geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

CO22 
Gesamtfläche des sanierten (Alt-
lasten-/Brachflächen-)Geländes 

ha 40 0 0 0 1 11,61      

CO22 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

ha 40 0 0 0 0 0,02      

CO37 

Zahl der Personen, die in (geför-
derten) Gebieten mit integrierten 
Stadtentwicklungsstrategien le-
ben 

Personen 20.000 0 0 0 0 0      

CO37 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Personen 20.000 0 0 0 0 0      

CO38 

Geschaffene oder sanierte Frei-
flächen in städtischen Gebieten 
(Anmerkung: ausgenommen 
Brachflächen, die unter Indikator 
CO22 erfasst werden) 

qm 400.000 0 0 0 0 0      

CO38 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

qm 400.000 0 0 0 0 0      

CO39 
Errichtete oder renovierte öffent-
liche oder gewerbliche Gebäude 
in städtischen Gebieten 

qm 2.000 0 0 0 0 0      

CO39 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

qm 2.000 0 0 0 0 0      
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Tabelle 11: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE – Technische Hilfe (Tabelle 3A nach DVO (EU) 2015/207, 
geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

OI 46 
Zahl der durch die Dienstleister 
begleiteten Projekte 

Projektan-
träge / -

beratungen 
4.200 335 792 1.616 2.567 3.078      

OI 46 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Projektan-
träge / -

beratungen 
4.200 335 792 1.616 2.567 3.078      

OI 47 
Zahl der Treffen des Begleit-
ausschusses sowie weiterer 
Gremien 

Sitzungen 50 3 11 17 24 30      

OI 47 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Sitzungen 50 3 11 17 24 30      

OI 48 
Zahl der durchgeführten Studien, 
Gutachten und Untersuchungen 

Studien / 
Gutachten / 

Untersu-
chungen 

15 0 1 1 4 4      

OI 48 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Studien / 
Gutachten / 

Untersu-
chungen 

15 0 1 1 4 4      

OI 49 

Zahl der mit Mitteln der Techni-
schen Hilfe zur Umsetzung der 
Querschnittsziele kofinanzierten 
Beschäftigungsverhältnisse 

Stellen 
(Vollzeit-

äquivalente) 
2 0 2 2 2 2      

OI 49 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Stellen 
(Vollzeit-

äquivalente) 
2 0 2 2 2 2      

OI 50 
Zahl der durchgeführten öffent-
lichkeitswirksamen Veranstal-
tungen 

Veranstal-
tungen 

30 2 4 15 18 23      

OI 50 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Veranstal-
tungen 

30 2 4 15 18 23      

OI 51 
Zahl der Teilnehmenden an den 
durchgeführten öffentlichkeits-
wirksamen Veranstaltungen 

Personen 1.500 140 200 815 905 1.190      
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ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

OI 51 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Personen 1.500 140 200 815 905 1.190      

OI 52 
Zahl der erstellten Presseinfor-
mationen der Landesregierung 
zum EFRE 

Pressein-
formationen 

200 4 21 58 90 122      

OI 52 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Pressein-
formationen 

200 4 21 58 90 122      

OI 53 
Zahl der Veröffentlichungen von 
Pressemeldungen in den Medien 

Veröffentli-
chungen 

125 4 16 51 76 98      

OI 53 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Veröffentli-
chungen 

125 4 16 51 76 98      

OI 54 

Zahl der Projekte des OP EFRE 
SH 2014-2020, die in den Medi-
en ausführlich dargestellt wer-
den 

Projekte 55 1 2 14 26 38      

OI 54 
davon durch Vorhaben er-

brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Projekte 55 1 2 14 26 38      

OI 55 
Zahl der beantworteten Anfragen 
zum EFRE 

Anfragen 125 7 38 56 77 103      

OI 55 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Anfragen 125 7 38 56 77 103      
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Tabelle 12: Für bestimmte gemeinsame Outputindikatoren für Unterstützung aus dem 
EFRE im Rahmen des Ziels „Investitionen in Wachstum und Beschäftigung“ in Bezug 
auf produktive Investitionen — Zahl der vom operationellen Programm unterstützten 
Unternehmen abzüglich Mehrfachunterstützung für dasselbe Unternehmen (Tabel-
le 3B nach DVO (EU) 2015/207, geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

ID Indikator 

Zahl der vom operationellen 
Programm unterstützten  
Unternehmen abzüglich  

Mehrfachunterstützung für 
dasselbe Unternehmen 

CO01 Zahl der Unternehmen, die Unterstützung erhalten 392 

CO01 
davon durch Vorhaben erbrachter Output (tatsächliche Errungen-
schaft) 

362 

CO02 Zahl der Unternehmen, die Zuschüsse erhalten 253 

CO02 
davon durch Vorhaben erbrachter Output (tatsächliche Errungen-
schaft) 

223 

CO03 
Zahl der Unternehmen, die abgesehen von Zuschüssen finanzielle 
Unterstützung erhalten 

160 

CO03 
davon durch Vorhaben erbrachter Output (tatsächliche Errungen-
schaft) 

160 

CO04 Zahl der Unternehmen, die nicht-finanzielle Unterstützung erhalten 0 

CO04 
davon durch Vorhaben erbrachter Output (tatsächliche Errungen-
schaft) 

0 

CO05 Zahl der geförderten neuen Unternehmen (=jünger als drei Jahre) 74 

CO05 
davon durch Vorhaben erbrachter Output (tatsächliche Errungen-
schaft) 

73 
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Tabelle 13: Informationen zu den im Leistungsrahmen festgelegten Etappenzielen und Zielen (Tabelle 5 nach DVO (EU) 2015/207, geändert 
durch DVO (EU) 2018/276) 

PA ID Indikator 

Ein-
heit 

für die 
Mes-
sung 

Etappenziel 
2018 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

1 FI 04 
Tatsächlich getätigte 
Gesamtausgaben 

Euro 38.000.000 230.550.000 0 0 0 19.104.494 47.510.315,52      

1  CO24 
Zahl der neuen Wissen-
schaftler in unterstütz-
ten Einrichtungen 

Vollzeit
zeit-
äquiva-
lent 

120 429 0 0 0 99 130,94      

1 CO29 

Zahl der Unternehmen, 
die unterstützt werden, 
um Produkte, die für 
das Unternehmen eine 
Neuheit darstellen, ein-
zuführen 

Unter-
neh-
men 

69 179 0 0 0 50 61      

2 FI 04 
Tatsächlich getätigte 
Gesamtausgaben 

Euro 85.000.000 221.150.000 0 0 0 36.402.385 99.860.159,70      

2 CO02 
Zahl der Unternehmen, 
die Zuschüsse erhalten 

Unter-
neh-
men  

167 298 0 0 18 121 151      

2 CO03 

Zahl der Unternehmen, 
die andere finanzielle 
Unterstützung erhalten 
als Zuschüsse 

Unter-
neh-
men 

149 267 0 27 68 100 160      

3 FI 04 
Tatsächlich getätigte 
Gesamtausgaben 

Euro 15.238.000 118.000.000 0 0 0 952.904 13.014.189,19      

3 CO34 
Geschätzter jährlicher 
Rückgang der Treib-
hausgasemissionen 

t CO2-
Äquiv. 

4.190 15.992 0 0 0 3 7.063      

4 FI 04 
Tatsächlich getätigte 
Gesamtausgaben 

Euro 8.375.000 79.700.000 0 0 0 55.111 1.830.143,52      
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PA ID Indikator 

Ein-
heit 

für die 
Mes-
sung 

Etappenziel 
2018 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

4 CO22 

Gesamtfläche des sa-
nierten (Altlasten-
/Brachflächen-) Gelän-
des 

ha 14 40 0 0 0 0 0,02      

4 OI 42 

Zahl der in Wert gesetz-
ten Kulturlandschaften, 
Denkmäler, Naturparke 
und Kultur- und Natur-
erbestätten (mit touristi-
schem Bezug) 

Einrich-
tun-
gen/Stä
tten/Ort
e 

5 20 0 0 0 2 6      
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Tabelle 14: Finanzinformationen auf Ebene der Prioritätsachse und des Programms (Tabelle 6 nach DVO (EU) 2015/207, geändert durch DVO 
(EU) 2018/277) 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. nachrichtlich 

Mittelzuweisung der Prioritätsachse basierend auf dem operationellen Programm  
[entnommen aus Tabelle 18a des operationellen Programms] 

Kumulierte Daten zum finanziellen Fortschritt des operationellen Programms 

Prioritäts-
achse 

Fonds 
Regionenka-

tegorie 

Berechnungs-
grundlage für 
die Unionsun-
terstützung* 

(Förderfähige 
Gesamtkosten 

oder öffentliche 
förderfähige 

Kosten) 

Finanzierung 
insgesamt (EUR) 

Kofinan-
zierungs
rungs-

satz (%) 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstützung 
ausgewählten 

Vorhaben (EUR) 

Anteil der Ge-
samtzuwei-
sung für die 

ausgewählten 
Vorhaben (%) 

[(Spalte 7)/ 
(Spalte 5) × 

100] 

Förderfähige öf-
fentliche Kosten 
der für eine Un-
terstützung aus-
gewählten Vor-

haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtausga- 

ben 

Anteil der 

Gesamtzu-
weisung für 
die von Be-
günstigten 
geltend ge-

machten 
förderfähi-
gen Kosten 
(%) [(Spalte 
10)/ (Spalte 

5) × 100] 

Anzahl 
der 

ausge-
wählten 
Vorha-

ben 

Total eligible 
expenditure 
incurred by 

beneficiaries 
and paid by 

31/12/2018 and 
certified to the 
Commission 

1 EFRE 
Stärker ent-
wickelte Re-
gionen 

Insgesamt 230.550.000,00 47,13% 108.262.413,51 46,96% 76.261.868,91 44.433.628,52 19,27% 108 47.510.315,52 

2 EFRE 
Stärker ent-
wickelte Re-
gionen 

Insgesamt 221.150.000,00 23,94% 124.277.485,66 56,20% 55.514.923,74 89.954.841,30 40,68% 276 99.860.159,70 

3 EFRE 
Stärker ent-
wickelte Re-
gionen 

Insgesamt 118.000.000,00 50,00% 22.168.485,23 18,79% 9.203.807,24 11.955.134,99 10,13% 17 13.014.189,19 

4 EFRE 
Stärker ent-
wickelte Re-
gionen 

Insgesamt 79.700.000,00 50,00% 9.083.403,77 11,40% 8.793.753,77 1.157.518,72 1,45% 9 1.830.143,52 

5 EFRE 
Stärker ent-
wickelte Re-
gionen 

Insgesamt 21.589.200,00 50,00% 999.247,57 4,63% 984.475,87 913.221,05 4,23% 9  

Insgesamt EFRE 
Stärker ent-
wickelte Re-
gionen 

Insgesamt 670.989.200,00 40,42% 264.791.035,74 39,46% 150.758.829,53 148.414.344,58 22,12% 419 162.214.807,93 
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Tabelle 15: Aufschlüsselung der kumulativen Finanzdaten nach Interventionskategorie für bis zum 31. Januar vorgenommene Übermittlun-
gen (Tabelle 7 nach DVO (EU) 2015/207, geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Thema 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 01 07 01   05 DEF02 96.000,00 48.000,00 84.000,00 2 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 01 07 01   07 DEF02 469.808,00 234.904,00 205.608,34 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 01 07 01   07 DEF03 1.095.152,30 390.503,00 468.123,05 2 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 01 07 01   07 DEF05 48.000,00 24.000,00 48.000,00 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 01 07 01   07 DEF09 749.796,66 274.928,00 0,00 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 01 07 01   13 DEF02 233.200,00 116.600,00 117.000,00 5 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 01 07 01   13 DEF09 422.163,29 187.017,00 422.163,29 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 01 07 01   22 DEF02 86.400,00 43.200,00 66.400,00 2 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 01 07 01   24 DEF02 182.400,00 91.200,00 54.200,00 4 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Thema 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 01 07 01   24 DEF03 76.500,00 38.250,00 38.500,00 2 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 02 07 01   03 DEF0F 587.695,00 205.693,00 336.499,63 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 02 07 01   06 DEF09 537.465,95 239.378,00 300.206,99 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 02 07 01   06 DEF0F 717.443,00 322.849,00 0,00 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 02 07 01   07 DEF0A 48.000,00 24.000,00 36.000,00 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 02 07 01   07 DEF0B 48.000,00 24.000,00 11.000,00 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 02 07 01   13 DEF03 19.000,00 9.500,00 19.000,00 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 02 07 01   13 DEF0D 626.545,22 219.290,78 626.545,22 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 02 07 01   13 DEF0F 656.939,88 295.622,00 656.939,88 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 02 07 01   24 DEF09 86.400,00 43.200,00 64.800,00 2 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Thema 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 02 07 01   24 DEF0A 24.000,00 12.000,00 6.000,00 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 02 07 01   24 DEF0E 48.000,00 24.000,00 12.000,00 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 02 07 01   24 DEF0F 48.000,00 24.000,00 19.000,00 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 03 07 01   07 DEF09 1.052.034,47 473.415,00 1.052.034,47 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 03 07 01   08 DEF0F 399.400,66 182.230,00 236.362,57 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 03 07 01   24 DEF0A 48.000,00 24.000,00 35.000,00 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

057 01 01 07 01   03 DEF03 2.814.252,20 884.249,00 2.814.252,20 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

057 01 01 07 01   07 DEF03 2.781.598,54 695.399,00 1.947.286,54 2 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

057 01 01 07 01   07 DEF0D 1.513.328,00 492.081,00 188.381,66 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

057 01 01 07 01   13 DEF01 1.776.568,67 444.141,83 1.776.568,67 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Thema 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

057 01 02 07 01   03 DEF0F 651.039,95 162.759,00 539.381,67 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

057 01 02 07 01   05 DEF0B 1.922.334,10 480.583,00 830.309,57 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

057 01 02 07 01   07 DEF0D 5.294.205,25 1.998.049,00 3.383.895,49 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

057 01 02 07 01   07 DEF0E 511.638,00 204.655,00 240.749,42 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

057 01 02 07 01   20 DEF0A 1.867.241,71 466.810,00 106.769,30 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

058 01 01 07 01   10 DEF02 970.049,10 970.049,10 107.288,85 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

058 01 01 07 01   24 DEF03 5.318.140,00 5.318.140,00 0,00 2 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

058 01 02 07 01   24 DEF05 3.560.080,54 3.403.950,54 70.827,77 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

060 01 01 07 01   03 DEF03 945.687,00 945.687,00 430.243,41 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

060 01 01 07 01   13 DEF02 6.006.482,34 6.006.482,34 1.503.379,30 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Thema 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

060 01 01 07 01   20 DEF02 6.100.000,00 5.550.000,00 3.421.055,54 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

060 01 01 07 01   23 DEF02 2.881.798,94 2.881.798,94 492.614,49 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

060 01 01 07 01   24 DEF02 3.188.017,51 3.188.017,51 1.022.974,59 2 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

060 01 01 07 01   24 DEF03 1.488.469,00 1.449.969,00 1.289.547,17 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

060 01 01 07 01   24 DEF0B 2.009.778,31 1.702.423,64 1.827.413,65 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

060 01 03 07 01   02 DEF05 2.902.833,34 2.179.682,00 1.552.923,22 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

062 01 01 07 01   06 DEF03 207.325,00 103.662,00 195.630,68 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

062 01 01 07 01   20 DEF03 1.121.444,00 1.092.494,00 0,00 2 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

062 01 01 07 01   24 DEF02 2.653.854,25 1.839.599,65 985.992,48 3 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

062 01 01 07 01   24 DEF03 3.203.932,30 2.853.214,00 313.494,25 5 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Thema 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

062 01 02 07 01   06 DEF0A 210.001,00 105.000,00 38.311,45 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

062 01 02 07 01   13 DEF0E 894.420,71 894.420,71 228.915,74 2 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

062 01 02 07 01   24 DEF0D 200.000,00 100.000,00 17.047,98 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

062 01 02 07 01   24 DEF0E 298.000,00 236.585,00 142.149,98 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

062 01 02 07 01   24 DEF0F 867.867,00 433.933,00 303.550,28 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

062 01 03 07 01   13 DEF0B 222.285,00 100.000,00 222.285,00 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

062 01 03 07 01   24 DEF0C 675.490,32 405.294,00 246.795,91 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

063 01 01 07 01   03 DEF03 1.505.239,00 752.619,00 837.578,66 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

063 01 01 07 01   07 DEF02 394.674,45 296.005,00 231.565,25 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

063 01 01 07 01   10 DEF0 2.999.685,00 2.585.935,00 1.090.544,26 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Thema 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

063 01 01 07 01   13 DEF0 2.189.545,00 1.772.277,00 906.476,03 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

063 01 01 07 01   24 DEF0 12.103.914,35 11.000.740,76 2.827.729,88 3 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

063 01 02 07 01   06 DEF0E 1.251.793,00 1.251.793,00 220.664,12 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

063 01 02 07 01   10 DEF05 503.017,00 503.017,00 443.463,44 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

063 01 03 07 01   24 DEF07 467.500,00 350.625,00 388.352,38 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 01 07 01   07 DEF02 1.093.282,65 546.641,00 141.848,12 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 01 07 01   07 DEF03 1.629.211,42 814.605,00 461.154,27 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 01 07 01   07 DEF04 780.522,00 390.261,00 643.777,92 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 01 07 01   07 DEF0D 940.605,78 470.302,00 0,00 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 01 07 01   13 DEF01 311.000,25 139.950,11 311.000,25 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Thema 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 01 07 01   13 DEF0F 723.842,73 361.921,00 318.234,39 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 01 07 01   20 DEF02 1.748.432,84 874.216,00 1.188.751,66 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 01 07 01   24 DEF02 744.861,23 372.430,00 744.861,23 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 01 07 01   24 DEF03 287.218,00 143.609,00 287.218,00 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 01 07 01   24 DEF09 563.287,35 193.877,00 563.287,35 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 02 07 01   07 DEF06 561.878,00 280.939,00 189.090,68 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 02 07 01   07 DEF0D 566.748,00 283.374,00 462.773,78 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 02 07 01   08 DEF07 321.057,18 160.528,00 0,00 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 02 07 01   13 DEF0A 199.880,00 99.940,00 44.135,85 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 02 07 01   13 DEF0B 1.226.394,18 613.197,00 0,00 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Thema 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 02 07 01   13 DEF0D 341.068,33 170.534,00 292.368,38 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 03 07 01   07 DEF09 198.318,00 99.159,00 182.816,56 1 

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 03 07 01   07 DEF0B 1.144.931,26 572.465,00 500.516,36 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 01 07 03   04 DEF0D 2.500.000,00 375.000,00 1.656.764,71 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 01 07 03   07 DEF0F 3.732.737,23 471.000,00 3.732.737,23 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 01 07 03   14 DEF0D 1.454.738,46 217.500,00 1.454.738,46 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 01 07 03   14 DEF0F 8.343.328,61 815.909,00 8.343.328,61 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 01 07 03   15 DEF0D 30.254.758,00 3.395.000,00 27.562.402,70 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 01 07 03   24 DEF09 2.005.562,59 292.776,79 1.771.118,79 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 01 07 03   24 DEF0F 808.731,33 121.309,69 808.731,33 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Thema 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 02 07 03   03 DEF0D 2.433.101,33 364.707,00 2.433.101,33 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 02 07 03   07 DEF0D 662.995,94 98.702,55 662.995,94 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 02 07 03   07 DEF0F 3.756.075,89 561.992,97 3.663.884,66 3 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 02 07 03   14 DEF07 1.922.200,00 384.440,00 1.246.242,00 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 02 07 03   24 DEF0F 995.000,00 149.250,00 574.000,00 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 03 07 03   07 DEF07 354.000,00 70.000,00 0,00 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 03 07 03   14 DEF0C 435.129,25 79.800,00 416.263,39 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 03 07 03   20 DEF07 1.000.000,00 200.000,00 0,00 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   06 DEF02 69.354,20 25.731,18 69.354,20 4 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   06 DEF09 10.762,49 3.879,07 10.762,49 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Thema 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   07 DEF02 182.434,85 68.555,60 44.145,57 10 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   07 DEF03 32.619,50 12.684,15 32.619,50 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   07 DEF04 46.723,05 17.900,70 27.808,05 3 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   07 DEF0D 16.973,00 8.486,00 16.973,00 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   07 DEF0F 16.504,78 4.951,43 16.504,78 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   12 DEF03 23.570,64 6.000,00 23.570,64 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   13 DEF01 28.796,29 9.098,77 28.796,29 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   13 DEF02 187.864,43 82.633,38 116.789,43 17 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   13 DEF03 80.207,16 13.653,80 80.207,16 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   13 DEF0D 6.551,51 3.275,75 6.551,51 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Thema 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   14 DEF01 26.550,77 5.603,68 26.550,77 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   14 DEF02 60.976,08 25.214,95 36.476,08 5 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   14 DEF03 12.479,82 6.202,85 12.479,82 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   14 DEF04 13.306,10 5.322,44 13.306,10 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   14 DEF0D 53.800,00 20.000,00 0,00 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   15 DEF02 4.723,87 2.361,00 0,00 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   17 DEF02 19.115,04 8.390,00 10.615,04 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   24 DEF02 36.580,00 18.290,00 0,00 4 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   24 DEF03 14.991,72 7.495,85 14.991,72 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   24 DEF07 14.000,00 4.200,00 0,00 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Thema 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   03 DEF06 41.710,12 15.600,00 17.710,12 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   03 DEF0D 11.035,00 5.517,00 0,00 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   04 DEF09 8.917,47 4.294,13 8.917,47 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   06 DEF06 40.128,27 15.555,11 17.128,27 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   06 DEF09 112.576,68 40.474,20 45.576,68 5 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   06 DEF0C 22.128,01 9.469,86 6.190,41 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   06 DEF0D 102.904,98 22.952,39 8.904,98 3 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   07 DEF06 34.411,00 15.517,26 34.411,00 4 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   07 DEF08 45.892,71 18.497,57 26.692,71 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   07 DEF09 101.859,44 45.346,55 73.059,44 9 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Thema 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   07 DEF0A 9.878,11 4.938,43 9.878,11 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   07 DEF0B 22.316,42 10.848,40 10.366,42 3 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   07 DEF0C 45.666,95 15.631,37 45.666,95 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   07 DEF0D 267.888,32 72.828,38 101.618,32 14 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   07 DEF0E 14.390,56 7.004,78 14.390,56 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   07 DEF0F 146.970,20 58.483,00 33.946,00 9 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   08 DEF09 65.275,52 21.449,88 54.675,52 4 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   10 DEF07 9.161,65 4.580,33 9.161,65 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   10 DEF0E 32.802,11 13.558,50 17.552,11 3 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   11 DEF02 8.441,00 4.220,04 8.441,00 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Thema 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   11 DEF08 5.499,36 2.749,33 5.499,36 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   13 DEF02 10.045,32 4.308,21 10.045,32 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   13 DEF03 9.989,66 4.994,83 9.989,66 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   13 DEF06 8.295,80 4.008,92 8.295,80 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   13 DEF09 73.728,88 26.000,00 48.428,88 3 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   13 DEF0A 7.332,51 3.666,25 7.332,51 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   13 DEF0B 9.351,35 4.675,67 9.351,35 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   13 DEF0C 23.042,52 11.521,25 23.042,52 3 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   13 DEF0D 13.999,64 6.999,82 13.999,64 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   13 DEF0F 35.959,71 15.000,00 35.959,71 2 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Thema 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   14 DEF06 24.928,87 12.412,72 14.928,87 3 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   14 DEF08 72.507,91 27.771,88 42.107,91 7 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   14 DEF09 89.039,02 13.789,10 89.039,02 3 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   14 DEF0A 15.263,33 6.744,93 8.854,24 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   14 DEF0B 91.888,77 37.898,93 26.333,77 6 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   14 DEF0D 80.254,14 33.392,48 43.354,14 6 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   14 DEF0F 10.472,88 5.236,10 10.472,88 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   15 DEF0C 67.455,46 26.215,19 67.455,46 3 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   17 DEF08 7.110,27 3.555,13 7.110,27 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   17 DEF0C 10.961,28 4.835,86 10.961,28 1 



52 

 

  

Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Thema 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   17 DEF0F 5.770,00 2.885,00 0,00 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   22 DEF07 5.968,22 2.984,11 5.968,22 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   22 DEF0B 16.621,60 4.664,62 16.621,60 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   24 DEF05 12.178,27 5.654,00 12.178,27 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   24 DEF07 41.411,24 20.705,61 22.051,24 4 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   24 DEF08 42.852,94 13.670,59 25.852,94 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   24 DEF09 66.032,56 20.250,00 66.032,56 3 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   24 DEF0A 25.289,31 12.146,92 25.289,31 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   24 DEF0E 34.000,00 15.500,00 0,00 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   24 DEF0F 64.960,00 29.980,00 0,00 3 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Thema 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   03 DEF07 3.019,43 1.509,36 3.019,43 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   03 DEF0F 5.228,33 1.594,00 5.228,33 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   06 DEF05 6.412,51 3.206,25 6.412,51 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   06 DEF07 6.135,42 3.067,71 6.135,42 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   06 DEF0B 18.809,39 6.000,00 18.809,39 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   06 DEF0C 6.789,19 3.394,59 6.789,19 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   06 DEF0E 11.100,00 5.550,00 0,00 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   07 DEF06 32.916,76 11.659,82 32.916,76 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   07 DEF09 26.018,26 9.895,48 15.568,26 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   07 DEF0B 13.345,64 6.106,89 13.345,64 2 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Thema 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   07 DEF0C 7.500,00 3.750,00 0,00 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   07 DEF0F 12.664,67 5.844,10 9.519,67 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   10 DEF07 25.012,82 6.000,00 25.012,82 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   12 DEF07 6.373,46 3.186,73 6.373,46 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   13 DEF0C 6.310,91 3.155,45 6.310,91 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   14 DEF01 16.107,00 6.442,00 0,00 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   14 DEF07 21.850,00 10.000,00 0,00 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   14 DEF08 52.213,66 18.748,70 25.913,66 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   14 DEF09 21.079,26 9.395,42 16.079,26 4 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   14 DEF0B 131.582,65 48.841,77 44.852,65 10 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Thema 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   14 DEF0E 8.644,87 4.321,26 8.644,87 2 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   15 DEF0B 12.241,01 5.887,77 12.241,01 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   22 DEF0C 14.292,00 7.146,00 0,00 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   24 DEF07 45.613,73 20.912,21 26.348,73 4 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   24 DEF0C 16.405,42 8.000,00 16.405,42 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 03 02 07 03   07 DEF0F 6.010,00 3.005,00 0,00 1 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

067 03 07 07 03   07 DEF0 60.000.000,00 46.550.000,00 33.523.258,16 2 

3 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

013 01 01 07 04   24 DEF0C 1.871.240,35 935.620,00 299.649,62 1 

3 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

013 01 02 03 04   24 DEF0E 580.115,78 580.115,78 0,00 1 

3 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 01 07 04   20 DEF02 574.480,50 258.516,00 473.936,36 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Thema 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

3 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 02 03 04   07 DEF0E 82.874,63 37.293,31 82.874,63 1 

3 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 02 07 04   10 DEF09 971.737,25 467.281,00 0,00 1 

3 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 03 07 04   10 DEF0A 365.625,90 164.530,96 365.625,90 1 

3 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

057 01 01 07 04   05 DEF02 1.966.638,32 491.659,00 405.097,82 1 

3 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

057 01 02 07 04   10 DEF0B 3.750.000,00 1.687.500,00 1.549.661,19 1 

3 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

057 01 02 07 04   24 DEF0D 421.022,77 105.255,69 421.022,77 1 

3 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

057 01 03 07 04   10 DEF07 8.009.773,00 2.000.000,00 7.837.884,60 1 

3 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

060 01 01 07 04   24 DEF03 785.181,25 745.181,25 0,00 1 

3 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

060 01 02 01 04   10 DEF05 884.916,25 884.916,25 27.246,87 1 

3 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

068 01 01 07 04   22 DEF02 305.132,05 152.566,00 164.887,95 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Thema 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

3 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

069 01 02 07 04   06 DEF0D 666.193,13 299.786,00 43.624,92 1 

3 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

069 01 02 07 04   07 DEF0A 288.000,00 144.000,00 184.000,00 1 

3 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

069 01 02 07 04   07 DEF0F 409.125,05 143.193,00 99.622,36 1 

3 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

069 01 02 07 04   24 DEF0D 236.429,00 106.393,00 0,00 1 

4 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

089 01 01 07 06   18 DEF04 3.202.427,85 3.202.427,85 0,00 1 

4 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

089 01 02 07 06   18 DEF0F 979.894,01 979.894,01 568.385,29 1 

4 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

091 01 02 07 06   18 DEF0F 913.068,00 913.068,00 118.021,15 1 

4 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

091 01 02 07 06   23 DEF03 729.256,94 448.256,94 208.427,69 1 

4 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

091 01 02 07 06   24 DEF08 1.460.978,97 1.460.978,97 0,00 1 

4 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

091 01 02 07 06   24 DEF0C 399.090,00 399.090,00 118.624,54 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Thema 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

4 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

091 01 03 03 06   24 DEF07 400.000,00 400.000,00 43.060,05 1 

4 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

094 01 02 07 06   24 DEF08 101.000,00 92.350,00 101.000,00 1 

4 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

094 01 03 07 06   18 DEF0C 897.688,00 897.688,00 0,00 1 

5 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

121 01 07 07    24 DEF0 133.025,71 118.254,01 133.025,71 5 

5 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

121 01 07 07    24 DEF0E 623.600,00 623.600,00 537.573,48 1 

5 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

122 01 07 07    24 DEF0 239.617,40 239.617,40 239.617,40 1 

5 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen 

123 01 07 07    24 DEF0 3.004,46 3.004,46 3.004,46 2 

Gesamt-
betrag 

          264.791.035,74 150.758.829,53 148.414.344,58 419 
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4 SYNTHESE DER BEWERTUNGEN 

Im Berichtsjahr 2018 wurden im Rahmen der begleitenden Evaluierung des OP EFRE 
2014-2020 keine neuen Bewertungsberichte durch den externen Gutachter vorgelegt. 
Bezüglich einer Zusammenfassung der Ergebnisse der bisherigen Evaluierungen wird 
auf den Vorjahresbericht verwiesen. Des Weiteren wird auf die Ausführungen unter Ab-
schnitt 12 "Fortschritte bei der Umsetzung des Bewertungsplans und des Follow-Up für 
die bei der Bewertung gemachten Feststellungen“ verwiesen. 

 

5 INFORMATIONEN ZUR DURCHFÜHRUNG DER BESCHÄFTI-
GUNGSINITIATIVE FÜR JUNGE MENSCHEN, FALLS ZUTREFFEND 

Nicht zutreffend 

 

6 PROBLEME, DIE SICH AUF DIE LEISTUNG DES PROGRAMMS 
AUSWIRKEN, UND VORGENOMMENE MASSNAHMEN 

a) Probleme, die sich auf die Leistung des Programms auswirken, und vorgenommene 
Maßnahmen 

Bereits in den Durchführungsberichten der Vorjahre wurde auf die teils hinter den Er-
wartungen zurückbleibende Programmumsetzung und mögliche Ursachen eingegan-
gen. Im letzten Durchführungsbericht 2017 wurden die verschiedenen, daraufhin ergrif-
fenen Maßnahmen beschrieben, mit denen eine Beschleunigung der Programmumset-
zung angegangen wurde.  

Trotzdem ist der Stand der finanziellen und materiellen Durchführung des schleswig-
holsteinischen EFRE-Programms zum Jahresende 2018 in der Summe noch nicht zu-
friedenstellend. Dabei ist aber darauf hinzuweisen, dass sich zum vorliegenden Stichtag 
31.12.2018 die mit der OP-Änderung eingeleiteten Beschleunigungsmaßnahmen noch 
nicht messbar niederschlagen konnten, da die Änderungen erst im November 2018 in 
Kraft getreten sind.  

Mit der OP-Änderung wurde eine am Leistungsprinzip orientierte Mittelumschichtung 
zwischen den Fördermaßnahmen vorgenommen. Zugleich wurden die Förderangebote 
auch inhaltlich weiterentwickelt. Fördermaßnahmen, für die eine gute Mittelabsorption 
und rege Nachfrage nach den Fördermitteln besteht, wurden finanziell gestärkt. Bei we-
niger gut in Anspruch genommenen Maßnahmen wurden die finanziellen Mittel an den 
tatsächlichen Förderbedarf angepasst, teils wurden auch Fördermaßnahmen vollständig 
aus dem Programm genommen. Angesichts neuer Entwicklungen in spezifischen Hand-
lungsfeldern wurden zudem zwei neue Förderinstrumente in das Programm aufgenom-
men. Darüber hinaus wurden auch Förderinhalte bestehender Maßnahmen erweitert.  

Durch die vorgenommenen inhaltlichen Änderungen und finanziellen Umschichtungen 
wurden die Möglichkeiten zur Verfolgung der definierten Ziele des EFRE-Programms 
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verbessert. An der grundsätzlichen Entwicklungsstrategie wurde indes nach wie vor 
festgehalten, d.h. die Auswahl der thematischen Ziele, die gewählten Investitionspriori-
täten und die formulierten spezifischen Ziele blieben unverändert. 

Auch nach der Programmänderung ist die Schwerpunktsetzung der schleswig-
holsteinischen EFRE-Strategie, durch den Aufbau eines innovationsfördernden Umfelds 
ein nachhaltiges Wirtschaftswachstum, die Schaffung attraktiver Arbeitsplätze und eine 
umweltgerechte Entwicklung des Landes zu unterstützen, erhalten geblieben. Diese 
zentrale Zielstellung der Strategie des schleswig-holsteinischen EFRE-OP wird für die 
zweite Hälfte der Programmperiode weiterhin als richtig erachtet und von dem Leitbild 
getragen, dass Innovation, Ökonomie, Ökologie und soziale Gerechtigkeit in Schleswig-
Holstein im Einklang stehen. 

Die Änderung des OP EFRE wurde vom Begleitausschuss in seiner Sitzung vom 
25.05.2018 genehmigt. Der anschließend bei der Europäischen Kommission einge-
reichte Antrag auf eine Änderung des operationellen Programms wurde von dieser mit 
Schreiben vom 07.11.2018 genehmigt. Nach Auffassung der Europäischen Kommission 
wurde das entsprechende Änderungsersuchen ordnungsgemäß mit Änderungen der 
Rahmenbedingungen für das Programm, aber auch mit Erfahrungen aus der Pro-
grammumsetzung begründet. 

Mit der Änderung des OP EFRE wurden Förderangebot und Fördernachfrage maß-
nahmenspezifisch weiter optimiert. Zudem wurde sichergestellt, dass die Etappenziele 
des Leistungsrahmens in den Prioritätsachsen 1 bis 3 erreicht werden. Allerdings konn-
te in den Konsultationen mit der Europäischen Kommission keine Anpassung der Etap-
penzielwerte für die Prioritätsachse 4 vereinbart werden, die eine Erfüllung des Leis-
tungsrahmens auch für diese Achse ermöglicht hätte. Eine weitere OP-Änderung, mit 
der die Leistungsreserve der Prioritätsachse 4 umgeschichtet wird, wird demzufolge auf 
Grundlage der Überprüfung dieses Durchführungsberichts durch die Kommission erfor-
derlich sein. 

Die Erreichung der Etappenziele des Leistungsrahmens für drei der vier Prioritätsach-
sen ist ein positives Signal und wichtiger Meilenstein für den Fortschritt des Programms. 
Aber dennoch macht der Stand der Programmumsetzung deutlich, dass hier noch wei-
tere Anstrengungen erforderlich sind. Aus diesem Grund hat auch nach der OP-
Änderung die EFRE-VB in ihrem Bemühen, durch ein engmaschiges Monitoring eine 
fundierte Zielerreichungskontrolle sicherzustellen, nicht nachgelassen. So wurden u.a. 
für alle Maßnahmen die noch zu erwartende Nachfrage und der damit verbundene Mit-
telbedarf analysiert und bewertet. Danach wird davon ausgegangen, dass mit insge-
samt ausreichend Anträgen/Projekten zu rechnen ist, um innerhalb der Laufzeit sowohl 
die inhaltlichen als auch die finanziellen Ziele des Programms zu erreichen.  

Dafür muss aber die in der zweiten Jahreshälfte 2019 infolge des Verfehlens des Leis-
tungsrahmens für die Prioritätsachse 4 erforderliche neue OP-Änderung dazu genutzt 
werden, weitere Anpassungen der Mittelverteilung auf die Prioritätsachsen vorzuneh-
men. Dessen ungeachtet arbeiten alle an der Programmdurchführung beteiligten Akteu-
re und Antragsteller derzeit intensiv daran, die vorhandenen Anträge und Projekte zeit-
nah zur Bewilligung zu bringen. Es wird spätestens zum Jahresanfang 2020 mit einem 
deutlichen Bewilligungsschub gerechnet. Bis dahin werden bei mehreren finanziell 
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großvolumigen Projekten die derzeit laufenden baufachlichen Prüfungen abgeschlossen 
sein, die vor einer Bewilligung durchgeführt werden müssen. Diese Prüfungen benöti-
gen vor allem in den Fällen längere Zeit, bei denen auch europaweite Vergabeverfahren 
durchgeführt werden müssen. 

 

b) Bewertung, ob die Fortschritte groß genug sind, um das Erreichen der Ziele zu ge-
währleisten, gegebenenfalls mit Angabe etwaiger ergriffener oder geplanter Abhil-
femaßnahmen 

Der zum 31.12.2018 erreichte Stand der Programmumsetzung ist mit Bezug auf die 
einzelnen Fördermaßnahmen und die gesetzten operativen Ziele der Fördermaßnah-
men in der Gesamtbetrachtung – trotz des Erreichens des Leistungsrahmen für drei der 
vier Prioritätsachsen – nach wie vor als noch nicht befriedigend zu beurteilen. Wie be-
schrieben, stellt sich hierbei jedoch das Bild auf Ebene der Prioritätsachsen und einzel-
nen Fördermaßnahmen differenziert dar. Auf der einen Seite gibt es Maßnahmen, in 
denen bislang ein guter bis zufriedenstellender Umsetzungsfortschritt erreicht wurde, 
auf der anderen Seite ist das Antrags- und Bewilligungsgeschehen bei einigen Maß-
nahmen noch nicht zufriedenstellend. Letztere Maßnahmen finden sich vor allem in den 
Prioritätsachsen 3 und 4 des Programms. 

Wie schon in den Durchführungsberichten der Vorjahre an dieser Stelle thematisiert und 
unter Berücksichtigung der am Leistungsprinzip orientierten OP-Änderung des letzten 
Jahres, zeigen die verfügbaren Informationen über die Antrags- und Bewilligungslage, 
dass die Prioritätsachsen 1 und 2 mit Blick auf den gesamten Programmzeitraum die 
gesetzten operativen Ziele erreichen können. Der Bewiligungs- und Auszahlungsstand 
in den Prioritätsachsen 3 und 4 liegt hinter dem der Prioritätsachsen 1 und 2 zurück. Es 
wird derzeit aber davon ausgegangen, dass auch hier weitere Projekte, die teilweise be-
reits in der Planung sind, dazu beitragen werden, die inhaltlichen und finanziellen Ziele 
des Programms innerhalb der Laufzeit zu erreichen. 

Durch die in 2018 schon umgesetzte, erste OP-Änderung wurden die Voraussetzungen 
deutlich verbessert, die operativen Ziele insgesamt erfüllen zu können. Damit wurde 
auch der tatsächliche Beitrag erhöht, den das Programm zur Erreichung der spezifi-
schen und thematischen Ziele prinzipiell leisten kann. 

Allerdings bleibt die Herausforderung einer bisher noch zu wenig dynamischen Entwick-
lung der bislang bewilligten Mittel in einigen Maßnahmen des Programms. Wie bereits 
dargelegt, begründet dies die Notwendigkeit zu einer weiteren OP-Änderung.  

 

7 BÜRGERINFO 

Eine Bürgerinfo zu den wesentlichen Inhalten dieses jährlichen Durchführungsberichts 
wird als Anhang veröffentlicht und kann auf der Webseite des EFRE 2014-2020 herun-
tergeladen werden: 

https://www.schleswig-
holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MWAVT/efre_2014bis2020_Dokumente.html 

https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MWAVT/efre_2014bis2020_Dokumente.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MWAVT/efre_2014bis2020_Dokumente.html
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8 BERICHT ÜBER DEN EINSATZ DER FINANZINSTRUMENTE 

Der spezifische Bericht zu den beiden Finanzinstrumenten des Programms wird als An-
hang zu diesem jährlichen Durchführungsbericht in Form einer Excel-Tabelle veröffent-
licht. 

 
 

9 OPTIONAL FÜR DEN 2016 EINZUREICHENDEN BERICHT, GILT 
NICHT FÜR ANDERE KURZBERICHTE: ZUR ERFÜLLUNG DER EX-
ANTE- KONDITIONALITÄTEN ERGRIFFENE MASSNAHMEN, 
FALLS DIE GELTENDEN EX-ANTE-KONDITIONALITÄTEN BEI GE-
NEHMIGUNG DES OPERATIONELLEN PROGRAMMS NICHT ER-
FÜLLT WURDEN 

Nicht zutreffend. 

 

 

10 FORTSCHRITTE BEI DER VORBEREITUNG UND DURCHFÜHRUNG 
VON GROßPROJEKTEN UND GEMEINSAMEN AKTIONSPLÄNEN 

10.1 GROßPROJEKTE 

Nicht relevant. 

10.2 GEMEINSAME AKTIONSPLÄNE 

Nicht relevant. 
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TEIL B: IN DEN JAHREN 2017 UND 2019 VORGELEGTE BE-
RICHTERSTATTUNG UND ABSCHLIESSENDER DURCHFÜH-
RUNGSBERICHT 

 

 

11 BEWERTUNG DER DURCHFÜHRUNG DES OPERATIONELLEN 
PROGRAMMS 

11.1 INFORMATIONEN AUS TEIL A UND ERREICHEN DER ZIELE DES 
PROGRAMMS 

 

Prioritätsachse 1: 

In der Prioritätsachse 1 stellt sich der Umsetzungsstand bei den einzelnen Maßnahmen 
gut dar. Die Etappenziele des Leistungsrahmens werden erreicht. Im Rahmen der OP-
Änderung wurden die Mittel für die PA 1 im November 2018 um gut 17 % aufgestockt 
und eine neue Maßnahme in das OP EFRE aufgenommen. Insgesamt wurden förderfä-
hige Gesamtkosten i.H.v. 108,3 Mio. € bewilligt, davon sind ausgezahlt 44,4 Mio. €. 
Damit sind 47% vom Planansatz bewilligt, ausgezahlt 19% (bezogen auf den aufge-
stockten Mittelansatz). Die jüngsten Entwicklungen bei Anträgen und Bewilligungen sind 
weiterhin positiv zu bewerten, die Prognose ergibt künftig ausreichende Mittelbindungen 
und Auszahlungen. 

Nennenswerte Hindernisse bei der Umsetzung der Achse sind nicht erkennbar. Trotz-
dem wird eine enge Begleitung der Anfragen und Projekte in allen Maßnahmen durch 
die EFRE-VB vorgenommen, um den Mittelabfluss sicherzustellen. Risiken dürften in 
begrenzten Personalressourcen bei Antragstellern und vor allem in den derzeit als Fol-
ge der guten Baukonjunktur auftretenden Verzögerungen bei der Umsetzung von Bau-
maßnahmen liegen. 

Im Zeitraum 2014 bis 2018 erfolgten noch keine Bewertungen von Wirksamkeit, Effizi-
enz und Auswirkungen mit Bezug auf die spezifischen Ziele dieser Prioritätsachse ge-
mäß Art. 56 Abs. 3 der ESIF-VO. An dieser Stelle wird auf die Ausführungen unter Ab-
schnitt 4 "Synthese der Bewertungen" und Abschnitt 12.1 "Fortschritte bei der Umset-
zung des Bewertungsplans und des Follow-Up für die bei der Bewertung gemachten 
Feststellungen“ verwiesen. 

 

Prioritätsachse 2: 

Der Umsetzungsstand in der Prioritätsachse 2 ist sehr weit vorangeschritten, die Durch-
führung verläuft planmäßig. Insgesamt wurden 124,3 Mio. € bewilligt, davon ausgezahlt 
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90,0 Mio. €. Damit sind bereits 56% vom Planansatz bewilligt, ausgezahlt 41%. Die 
Etappenziele des Leistungsrahmens werden erreicht. 

Die hohe Zahl an bewilligten Vorhaben (276 Projekte) erklärt sich v.a. aus einer Vielzahl 
an geförderten Messebeteiligungen. Auf eine sehr hohe Nachfrage treffen auch die bei-
den Beteiligungsfonds der Prioritätsachse 2, die entsprechend stark ausgelastet sind. 
Ebenso wird auch die Maßnahme Investitionen von KMU gut in Anspruch genommen. 
Im Zuge der OP-Änderung wurde die Maßnahme Technologie- / Gründerzentren aus 
dem Programm genommen, da sich hier kein Bedarf zeigte. 

Die Prognose ergibt für sämtliche Maßnahmen, obschon teils die Budgets aufgestockt 
wurden, eine vollständige Ausschöpfung der Mittel. Bei einigen Maßnahmen bestehen 
Mehrbedarfe wegen guter Nachfrage durch KMU. 

Trotz des guten Maßnahmenvollzugs werden die Fördermaßnahmen eng durch die 
EFRE-VB begleitet, um über die Durchführung der Maßnahmen informiert zu sein und 
steuernd eingreifen zu können. 

Im Zeitraum 2014 bis 2018 erfolgten noch keine Bewertungen von Wirksamkeit, Effizi-
enz und Auswirkungen mit Bezug auf die spezifischen Ziele dieser Prioritätsachse ge-
mäß Art. 56 Abs. 3 der ESIF-VO. An dieser Stelle wird auf die Ausführungen unter Ab-
schnitt 4 "Synthese der Bewertungen" und Abschnitt 12.1 "Fortschritte bei der Umset-
zung des Bewertungsplans und des Follow-Up für die bei der Bewertung gemachten 
Feststellungen“ verwiesen. 

 

Prioritätsachse 3: 

Die Umsetzung der Fördermaßnahmen in der Prioritätsachse 3 zur Verringerung der 
CO2-Emissionen ist bislang noch hinter den Planungen zurückgeblieben. Im Zuge der 
OP-Änderung wurde daher das Mittelbudget der PA 3 um knapp 19 % reduziert, wobei 
ein Teil der Mittel zugunsten von Projekten der Energieforschung in die Prioritätsachse 
1 umgeschichtet wurde. 

Darüber hinaus wurden die Förderangebote optimiert, wobei zwei Maßnahmen heraus-
genommen und die Förderung nachhaltiger Wärmeversorgungssysteme neu in das 
Programm aufgenommen wurden. Die im Rahmen der OP-Änderung vorgenommenen 
und im November genehmigten Anpassungen konnten zum Stichtag 31.12.2018 natur-
gemäß noch zu keinen signifikanten Veränderungen führen. Zumindest teilweise waren 
die Anpassungen auch aufgrund konkurrierender Förderangebote auf Bundesebene 
notwendig. 

Erfreulich ist, dass die Etappenziele des Leistungsrahmens erreicht werden konnten. Es 
müssen jetzt rasch neue Projekte zur Bewilligung gebracht werden, die noch bis Ende 
des Programmzeitraums zu Auszahlungen führen können. Dazu werden u.a. auch die 
Ergebnisse der im Frühjahr 2019 im Rahmen der Maßnahme Energetische Optimierung 
öffentlicher Infrastrukturen durchgeführten Interessenbekundung zur nachhaltigen 
Stadtentwicklung sowie die Bewilligung noch ausstehender ITI-Projekte beitragen. Hier 
sind größere Bewilligungen zu erwarten. Es sind hier auch Mehrkosten zu erwarten. 
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Darüber hinaus liegen für die neu aufgenommene Maßnahme zur Förderung nachhalti-
ger Wärmeversorgungssysteme bereits zahlreiche Projektideen vor. 

Derzeit wird von einer vollständigen Belegung der EFRE-Mittel in der PA 3 ausgegan-
gen, zumal sich insbesondere bei den ITI-Projekten in der Maßnahme zur energeti-
schen Optimierung öffentlicher Infrastrukturen noch nicht eingeplante Mehrkosten ab-
zeichnen.  

Es wird eine enge Begleitung der Anfragen und Projekte in den Maßnahmen der PA 3 
durch die EFRE-VB durchgeführt, um den Mittelabfluss sicherzustellen. Risiken dürften 
in konkurrierenden Förderprogrammen des Bundes liegen. 

Im Zeitraum 2014 bis 2018 erfolgten noch keine Bewertungen von Wirksamkeit, Effizi-
enz und Auswirkungen mit Bezug auf die spezifischen Ziele dieser Prioritätsachse ge-
mäß Art. 56 Abs. 3 der ESIF-VO. An dieser Stelle wird auf die Ausführungen unter Ab-
schnitt 4 "Synthese der Bewertungen" und Abschnitt 12.1 "Fortschritte bei der Umset-
zung des Bewertungsplans und des Follow-Up für die bei der Bewertung gemachten 
Feststellungen“ verwiesen. 

 

Prioritätsachse 4: 

Der Umsetzungsstand der PA 4 ist insgesamt nicht als befriedigend einzustufen. Die 
Etappenziele des Leistungsrahmens konnten nicht erreicht werden. Die Ursache dafür 
liegt vor allem in den aufwändigen Antragsverfahren für die ITI-Westküste, die zu gro-
ßen zeitlichen Verzögerungen für die Bewilligungen führen. Des Weiteren ist ein großes 
Einzelprojekt durch einen Bürgerentscheid überraschend weggefallen. Bei dem über-
wiegenden Teil der zu fördernden Projekte sind umfangreiche baufachliche Prüfungen 
vor der Bewilligung erforderlich. Hier kommt es derzeit baukonjunkturbedingt zu starken 
Verzögerungen. Alle Beteiligten arbeiten derzeit intensiv daran, die vorhandenen Anträ-
ge und Projekte beschleunigt zur Bewilligung/Umsetzung zu bringen. Es wird mit einem 
deutlichen Bewilligungsschub Ende 2019/Anfang 2020 gerechnet. 

Die angemeldeten Mittelbedarfe übersteigen perspektivisch das verfügbare Budget in 
der Achse, welches durch die OP-Änderung um rund 6 % reduziert wurde. Zum einen 
liegen bei den ITI-Projekten mehr Anträge vor, als im November bei der OP-Änderung 
erwartet worden sind. Zum anderen sind Mehrbedarfe durch gestiegene Baukosten zu 
erwarten. Es wurde von der EFRE-VB eine Frist für die Einreichung der noch fehlenden 
ITI-Anträge gestellt, so dass sichergestellt ist, dass die noch ausstehenden Bewilligun-
gen rechtzeitig erfolgen werden.  

Es wird eine enge Begleitung der Anfragen und Projekte in den Maßnahmen der PA 4 
durch die EFRE-VB durchgeführt, um den Mittelabfluss sicherzustellen. Risiken dürften 
in begrenzten Personalressourcen und fehlenden Eigenmitteln bei Antragstellern liegen. 

Im Zeitraum 2014 bis 2018 erfolgten noch keine Bewertungen von Wirksamkeit, Effizi-
enz und Auswirkungen mit Bezug auf die spezifischen Ziele dieser Prioritätsachse ge-
mäß Art. 56 Abs. 3 der ESIF-VO. An dieser Stelle wird auf die Ausführungen unter Ab-
schnitt 4 "Synthese der Bewertungen" und Abschnitt 12.1 "Fortschritte bei der Umset-
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zung des Bewertungsplans und des Follow-Up für die bei der Bewertung gemachten 
Feststellungen“ verwiesen. 

 

Prioritätsachse 5: 

Die Mittel für die Technische Hilfe werden planmäßig verausgabt. 

Im Zeitraum 2014 bis 2018 erfolgte eine Bewertung der Kommunikationsstrategie und 
damit verbunden auch eine Evaluierung des spezifischen Ziels 12 einer medien- und öf-
fentlichkeitswirksamen Umsetzung des Operationellen Programms. Die Ergebnisse der 
Evaluierung waren positiv. Es wurde festgestellt, dass Schleswig-Holstein sich mit der 
Ausrichtung der Kommunikationsstrategie und ihrer Umsetzung auf einem guten Weg 
befindet, die Ziele der Europäischen Kommission und die eigenen gesteckten Ziele zu 
erreichen. 

Diesbezüglich sei auf Abschnitt 12.2 „Ergebnisse der im Rahmen der Kommunikations-
strategie durchgeführten Informations- und Publizitätsmaßnahmen der Fonds“ verwie-
sen. Zusätzlich wird auf die Ausführungen unter Abschnitt 4 "Synthese der Bewertun-
gen" und Abschnitt 12.1 "Fortschritte bei der Umsetzung des Bewertungsplans und des 
Follow-Up für die bei der Bewertung gemachten Feststellungen“ verwiesen. 

 

11.2 SPEZIFISCHE, BEREITS GETROFFENE MAßNAHMEN ZUR FÖRDE-
RUNG DER GLEICHSTELLUNG VON MÄNNERN UND FRAUEN UND 
ZUR VERHINDERUNG VON DISKRIMINIERUNG, INSBESONDERE 
BARRIEREFREIHEIT FÜR PERSONEN MIT EINER BEHINDERUNG, 
UND GETROFFENE VORKEHRUNGEN ZUR GEWÄHRLEISTUNG DER 
BERÜCKSICHTIGUNG DES GLEICHSTELLUNGSASPEKTES IM OPE-
RATIONELLEN PROGRAMM ODER IN DEN VORHABEN 

Um in der Förderperiode 2014-2020 die Querschnittsziele Gleichstellung und Nichtdis-
kriminierung in der Programmdurchführung übergreifend berücksichtigen und noch 
stärker verankern zu können, wurde ein aus zwei Elementen bestehendes Konzept er-
arbeitet: 

- Zum einen wurden bei der IB.SH und WT.SH zwei Vollzeitstellen für zwei Fachkräfte 
geschaffen. Die Aufgabenbereiche der beiden Fachkräfte sind insbesondere auf die 
Beratung von Antragstellern während der Antragsphase sowie die Prüfung und Be-
wertung von Anträgen mit Bezug auf die Berücksichtigung der Querschnittsziele in 
den geförderten Vorhaben ausgerichtet. 

- Zum anderen wurden für die Umsetzung der Querschnittziele jeweils spezifische 
Bewertungsinstrumente entwickelt, die im Rahmen des Projektantragsverfahrens 
angewendet werden und gewährleisten sollen, dass bei allen geförderten Vorhaben 
die Querschnittsziele verfolgt werden. 
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Mit der Integration der Bewertungsinstrumente in das Antragsverfahren soll eine erhöh-
te Bewusstseinsbildung bei den Antragsstellern in Bezug auf die Querschnittsziele un-
terstützt werden. Zugleich dienen die Angaben zur besseren Dokumentation der Beiträ-
ge der geförderten Vorhaben zu den Querschnittszielen Gleichstellung und Nichtdiskri-
minierung und werden bei der Programmbegleitung (Monitoring und Evaluierung) ge-
nutzt. So wird zusammen mit dem jährlichen Durchführungsbericht basierend auf den 
projektbezogenen Angaben zu den Bewertungsinstrumenten ein separater Bericht zur 
Berücksichtigung der Querschnittsziele bei der Programmumsetzung dem Begleitaus-
schuss vorgelegt. 

 

11.3 NACHHALTIGE ENTWICKLUNG 

Um in der Förderperiode 2014-2020 das Querschnittsziel Nachhaltige Entwicklung in 
der Programmdurchführung übergreifend berücksichtigen und noch stärker verankern 
zu können, wurde ein aus zwei Elementen bestehendes Konzept erarbeitet: 

- Zum einen wurden bei der IB.SH und WT.SH zwei Vollzeitstellen für zwei Fachkräfte 
geschaffen. Die Aufgabenbereiche der beiden Fachkräfte sind insbesondere auf die 
Beratung von Antragstellern während der Antragsphase sowie die Prüfung und Be-
wertung von Anträgen mit Bezug auf die Berücksichtigung der Querschnittsziele in 
den geförderten Vorhaben ausgerichtet. 

- Zum anderen wurden für die Umsetzung der Querschnittziele jeweils spezifische 
Bewertungsinstrumente entwickelt, die im Rahmen des Projektantragsverfahrens 
angewendet werden und gewährleisten sollen, dass bei allen geförderten Vorhaben 
die Querschnittsziele verfolgt werden. 

Mit der Integration der Bewertungsinstrumente in das Antragsverfahren soll eine erhöh-
te Bewusstseinsbildung bei den Antragsstellern in Bezug auf die Querschnittsziele un-
terstützt werden. Zugleich dienen die Angaben zur besseren Dokumentation der Beiträ-
ge der geförderten Vorhaben zum Querschnittsziel Nachhaltige Entwicklung und wer-
den bei der Programmbegleitung (Monitoring und Evaluierung) genutzt. So wird zu-
sammen mit dem jährlichen Durchführungsbericht basierend auf den projektbezogenen 
Angaben zu den Bewertungsinstrumenten ein separater Bericht zur Berücksichtigung 
der Querschnittsziele bei der Programmumsetzung dem Begleitausschuss vorgelegt. 

 

11.4 BERICHTERSTATTUNG ÜBER DIE FÜR DIE KLIMASCHUTZZIELE 
VERWENDETE UNTERSTÜTZUNG 

Die Minderung der Klimabelastung und die Klimaschutzziele der Union, des Bundes 
und des Landes haben einen sehr hohen Stellenwert im OP EFRE des Landes Schles-
wig-Holstein. Der Mittelanteil des thematischen Ziels 4 am gesamten Programm (EFRE-
Mittel) übersteigt mit 21,8 % die in der Verordnung gemachte Vorgabe zur thematischen 
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Konzentration für eine stärker entwickelte Region aus Art. 4 der EFRE-Verordnung von 
mindestens 20 %. 

Die für die Berichterstattung über die Klimaschutzziele genannten Werte in Tabelle 16 
werden entsprechend Art. 8 der ESIF-Verordnung i.V.m. Art. 1 der Durchführungsver-
ordnung 215/2014 automatisch durch SFC2014 berechnet. Sie beziehen sich auf die 
bewilligten EFRE-Mittel nach der Kategorisierung der Europäischen Kommission. Dar-
gestellt sind die bisher bewilligten EFRE-Mittel (Stand 31.12.2018), die dem Klima-
schutz dienen, und ihr Anteil an dem gesamten Mitteleinsatz nach Prioritätsachse und 
auf Programmebene. 

 

Tabelle 16: Berichterstattung über die für die Klimaschutzziele verwendete Unterstützung (Artikel 
50 Absatz 4 der VO (EU) Nr. 1303/2013) 

Prioritätsachse 
Betrag der für die Klimaschutzziele vorge-
sehenen Unterstützung (in €) 

Anteil der Gesamtzuweisung für das 
Operationelle Programm (in %) 

3 5.260.643,50 8,92% 

Insgesamt 5.260.643,50 1,94% 

 

11.5 ROLLE DER PARTNER BEI DER DURCHFÜHRUNG DES PRO-
GRAMMS 

Die Beteiligung der Partner hat in Schleswig-Holstein eine hohe Bedeutung. Grundsätz-
lich erfolgt die Einbindung der Partner im Einklang mit den Vorgaben aus der ESI-VO 
(Art. 49, 110) bei der Durchführung des OP EFRE über den Begleitausschuss. Dort 
werden die Mitglieder fortlaufend über die Umsetzung des Programms informiert und 
einbezogen (u.a. Prüfung und Genehmigung der Projektauswahlkriterien, des Bewer-
tungsplans, der Kommunikationsstrategie, der jährlichen und abschließenden Durchfüh-
rungsberichte und von Programmänderungen). Seit der Programmgenehmigung hat der 
Begleitausschuss bis Ende 2018 siebenmal getagt. 

Über die Sitzungen des Begleitausschusses hinaus gibt es weitere Vorkehrungen für 
eine enge Einbeziehung der Partner bei der Umsetzung des OP EFRE 2014-2020. Die 
wichtigste formell verankerte Vorkehrung ist die Einrichtung der Lenkungsgruppe als 
Teilgremium aus der Mitte des Begleitausschusses. Bereits während der Erstellung des 
OP EFRE wurde eine Lenkungsgruppe eingesetzt, um eine effiziente Begleitung des 
OP-Erarbeitungsprozesses sicherzustellen. Der Begleitausschuss hat in seinen Sitzun-
gen am 19.06.2014 und 20.11.2014 die Beibehaltung der Lenkungsgruppe zur Beglei-
tung der OP-Umsetzung beschlossen. Die Lenkungsgruppe setzt sich aus Vertretern 
der Kammern und Verbände, der Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen, der Regionen, 
der Landesrektorenkonferenz, der Arbeitsgemeinschaft der freien Wohlfahrtsverbände 
sowie Vertretern für die Querschnittsziele zusammen. 
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Bisher hat die Lenkungsgruppe seit 2013 insgesamt 10-mal getagt.  

Neben den Sitzungen des Begleitausschusses und der Lenkungsgruppe haben eine 
Reihe von weiteren Informationsveranstaltungen und Workshops der EFRE-VB stattge-
funden, zu denen auch die Partner eingeladen wurden. 

 

 

12 OBLIGATORISCHE ANGABEN UND BEWERTUNG GEMÄSS AR-
TIKEL 111 ABSATZ 4 UNTERABSATZ 1 BUCHSTABEN A UND B 
DER VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013 

12.1 FORTSCHRITTE BEI DER UMSETZUNG DES BEWERTUNGSPLANS 
UND DES FOLLOW-UP FÜR DIE BEI DER BEWERTUNG GEMACHTEN 
FESTSTELLUNGEN 

Nach der Genehmigung des Programms wurde der Evaluierungsplan für das OP EFRE 
2014-2020 erarbeitet und am 26.02.2015 vom Begleitausschuss genehmigt. In 2015 er-
folgte eine europaweite Ausschreibung, die die begleitende Evaluierung des Pro-
gramms zum Gegenstand hatte. Die Leistungsbeschreibung der Ausschreibung basier-
te auf dem Evaluierungsplan. Sämtliche der im Evaluierungsplan für die Förderperiode 
2014-2020 geplanten Evaluierungen wurden als Arbeitspakete in die Leistungsbe-
schreibung aufgenommen. Die Vergabe des Auftrags und die Zuschlagserteilung an 
den externen Gutachter erfolgten am 26.01.2016. Nach Zuschlagserteilung hat der Eva-
luator die Arbeiten für die begleitende Evaluierung wie im Evaluierungsplan und der 
Leistungsbeschreibung vorgesehen aufgenommen. Gegenstände der Bewertungsarbei-
ten waren bisher entsprechend 

- die Qualitätssicherung des Monitoringsystems, 

- die Evaluierung der Implementierung und Governance-Strukturen und  

- die Evaluierung der Kommunikationsstrategie. 

Die entsprechenden Bewertungsberichte wurden durch den externen Gutachter im Be-
richtsjahr 2017 vorgelegt. Der Begleitausschuss hat in seinen Sitzungen am 23. Februar 
2017 und am 15. Juni 2017 die Berichte zur Kenntnis genommen und überprüft. Da-
nach wurden die endgültigen Berichte der EU-Kommission von der EFRE-VB übermit-
telt. Die Berichte sind im Internetportal des EFRE eingestellt. 

Aufgrund der teilweise hinter den Planungen liegenden Programmdurchführung konnten 
die für die Berichtsjahre 2017 und 2018 vorgesehenen 1. Phasen der Wirkungsanaly-
sen in den Prioritätsachsen 1 und 3 noch nicht abgeschlossen werden. In der Prioritäts-
achse 3 wurde aber bereits mit der Durchführung von Fallstudien als erste Bausteine 
der Wirkungsevaluierung begonnen. Hinzu kommt, dass durch die letztjährige Änderung 
des OP EFRE in beiden Prioritätsachsen jeweils eine neue Fördermaßnahme einge-
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führt wurde. Die EFRE-VB hat den Begleitausschuss auf seiner Sitzung am 25.5.2018 
über die zeitlichen Verzögerungen bei der Umsetzung des Evaluierungsplans informiert. 

 

12.2 ERGEBNISSE DER IM RAHMEN DER KOMMUNIKATIONSSTRATEGIE 
DURCHGEFÜHRTEN INFORMATIONS- UND PUBLIZITÄTSMAßNAH-
MEN DER FONDS 

Seit Beginn der aktuellen Förderperiode wird die Umsetzung des OP EFRE 2014-2020 
in Schleswig-Holstein durch die im Jahr 2014 verabschiedete Kommunikationsstrategie 
aktiv begleitet, mit der die Ziele des EFRE prominenter und offensiver dargestellt sowie 
das EFRE-Programm und das zugehörige Landesprogramm Wirtschaft (LPW) stärker in 
den Fokus gerückt werden sollen. Inhaltlich richten sich die Maßnahmen der Kommuni-
kationsstrategie an die verschiedenen Zielgruppen, die im Gesamtgefüge einen unter-
schiedlichen Stellenwert einnehmen. Es sind die allgemeine Öffentlichkeit und die po-
tenziell Begünstigten über die Fördermöglichkeiten und die Aufgaben des EFRE zu in-
formieren, dabei adressiert das MWVATT neben eigenen Ressourcen sogenannte Mul-
tiplikatoren, die über ihre Tätigkeiten einen größeren Adressatenkreis erreichen. Gleich-
falls sind die Begünstigten in die Öffentlichkeitsarbeit und die Informationsbereitstellung 
eingebunden. Sie informieren im Rahmen ihrer geförderten Projekte über die Beteili-
gung des EFRE und werden in dieser Angelegenheit durch das MWVATT mit Materia-
lien und Hilfen bei der Öffentlichkeitsarbeit unterstützt. 

Die zentralen Instrumente für die breite Öffentlichkeit und auch für die potenziell Be-
günstigten sind der MWVATT-Internetauftritt für den EFRE in Schleswig-Holstein 2014-
2020 sowie die Internetauftritte der Dienstleister IB.SH und der WT.SH, die zu einer 
Vielzahl von fördertechnischen Aspekten Informationen über die Ziele, die Inhalte der 
Förderung und ihre Umsetzung bereitstellen. Neben dem zentralen Internetauftritt sind 
es Pressemitteilungen der Landesregierung, die öffentliche Berichterstattung in den re-
gionalen Medien (Zeitung und Fernsehen) und Veranstaltungen sowie das Angebot an 
Materialien, die als erster Zugang zur EFRE-Förderung anzusehen sind. Eng in die 
Kommunikationsstrategie eingebunden sind die sogenannten Multiplikatoren, die durch 
ihre große Zahl an Kontakten zu den potenziell Begünstigten und der allgemeinen Öf-
fentlichkeit zu einer Steigerung der Bekanntheit des EFRE und des damit verbundenen 
Landesprogramms Wirtschaft beitragen. Seitens der VB werden durch die Bereitstel-
lung verschiedener Materialien und Informationen die Multiplikatoren bei ihrer Anspra-
che unterstützt, um den Aufwand für die Begünstigten so weit wie möglich zu reduzie-
ren. 

Insgesamt steht mit der Kommunikationsstrategie ein vielfältiges und breit gefächertes 
Instrumentarium bereit, um die Ziele des EFRE und die Fördermöglichkeiten bekannt zu 
machen und zu einer Etablierung der Förderinstrumente in der allgemeinen Öffentlich-
keit und bei den potenziell Begünstigten beizutragen. Für eine ziel- und ergebnisorien-
tierte Umsetzung der Informations- und Kommunikationsmaßnahmen kommt ein Sys-
tem von Output- und Ergebnisindikatoren zum Einsatz. Für sämtliche Output- und Er-
gebnisindikatoren sind Zielwerte in der Kommunikationsstrategie und im OP EFRE ent-
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halten, die im Rahmen der regelmäßigen Berichterstattung zur Umsetzung des EFRE 
im jährlichen Durchführungsbericht mit ihren aktuell erreichten Ist-Werten aufgeführt 
werden. Mit Bezug auf die Bewertung der Ergebnisse der Öffentlichkeitsarbeit anhand 
der Output- und Ergebnisindikatoren wird auf die entsprechenden Tabellen zur Priorität-
sachse 5 (Technische Hilfe) in Abschnitt 3 verwiesen. 

Im Bewertungsplan wurde eine frühzeitige Bewertung der Kommunikationsstrategie 
verankert. Durch den externen Gutachter wurde im Jahr 2016 eine Evaluierung der 
Kommunikationsstrategie vorgenommen, über deren Ergebnisse in der Sitzung des Be-
gleitausschusses am 23. Februar 2017 berichtet wurde. Der Bericht ist eingestellt unter 
https://www.schleswig-
holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MWAVT/efre_2014bis2020_Dokumente.html.  
 
Im Jahr 2020 steht gemäß Evaluierungsplan erneut eine Evaluierung der Kommunikati-
onsstrategie an, in der eine weitere repräsentative Befragung von Bürger/-innen und 
Unternehmen vorgesehen ist. 

 

13 ZUR ERFÜLLUNG DER EX-ANTE-KONDITIONALITÄTEN ER-
GRIFFENE MASSNAHMEN 

Nicht relevant, siehe Abschnitt 9. 

 

14 ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN, DIE JE NACH INHALT UND 
ZIELEN DES OPERATIONELLEN PROGRAMMS HINZUGEFÜGT 
WERDEN KÖNNEN 

14.1 FORTSCHRITTE BEI DER DURCHFÜHRUNG DES INTEGRIERTEN 
ANSATZES ZUR TERRITORIALEN ENTWICKLUNG, EINSCHLIEßLICH 
DER ENTWICKLUNG VON REGIONEN, DIE VON DEMOGRAFISCHEN 
UND PERMANENTEN ODER VON DER NATUR BEDINGTEN NACH-
TEILEN BETROFFEN SIND, SOWIE NACHHALTIGER STADTENT-
WICKLUNG, UND VON DER ÖRTLICHEN BEVÖLKERUNG BETRIE-
BENE LOKALE ENTWICKLUNG IM RAHMEN DES OPERATIONELLEN 
PROGRAMMS. 

CLLD - community led local development 

Der Einsatz des Instruments „Lokale Entwicklung unter der Federführung der Bevölke-
rung“ (CLLD - community led local development) ist im Rahmen des OP EFRE nicht 
vorgesehen. 

 

 

https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MWAVT/efre_2014bis2020_Dokumente.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MWAVT/efre_2014bis2020_Dokumente.html
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Nachhaltige Stadtentwicklung 

Im Rahmen des OP EFRE 2014-2020 werden in Schleswig-Holstein Förderansätze im 
Bereich der Nachhaltigen Stadtentwicklung umgesetzt, ohne dass jedoch eine Anrech-
nung der vorgesehenen EFRE-Mittel gemäß Art. 7 der EFRE-VO vorgesehen ist. Eine 
Förderung von Maßnahmen der Nachhaltigen Stadtentwicklung ist unter den Investiti-
onsprioritäten (IP) 4c und 6e vorgesehen. Unter der IP 4c wird im Rahmen der Maß-
nahme Energetische Optimierung öffentlicher Infrastrukturen eine energieeffiziente 
Stadtentwicklung unterstützt. Unter der IP 6e werden mit der Maßnahme Nachhaltige 
Stadtentwicklung auf der Grundlage integrierter Planungen und Konzepte der Stadtent-
wicklung Projekte zur Verbesserung des städtischen Umfelds in Mittel- und Oberzentren 
gefördert. Fördergrundlage bilden die beiden Förderrichtlinien Nachhaltige Stadtent-
wicklung – Die energieeffiziente Stadt sowie Nachhaltige Stadtentwicklung – Stadt im 
Wandel. Bislang (Stand 31.12.2018) wurden im Rahmen der Umsetzung des OP EFRE 
noch keine Projekte der Nachhaltigen Stadtentwicklung bewilligt. Mit den noch ausste-
henden Bewilligungen ist u.a. nach Durchführung der Interessenbekundung (abge-
schlossen April 2019) zu rechnen. Dabei sollen auch einige finanziell größere Projekte 
gefördert werden. 

 
Integrierte Territoriale Investitionen (ITI) 

Ein Schwerpunkt des OP EFRE 2014-2020 wird durch die Nutzung des Instruments der 
Integrierten territorialen Investitionen auf die Entwicklung der Westküstenregion 
Schleswig-Holsteins (ITI Westküste) gelegt. Für abgestimmte Fördermaßnahmen, die 
auf integrierten regionalen Konzepten beruhen, stehen 21,5 Mio. € zur Verfügung, die 
sich aus den beiden Prioritätsachsen 3 (Energiewende - Aufbau umweltgerechter Wirt-
schafts- und Infrastrukturen) und 4 (Nachhaltige Nutzung bestehender Ressourcen) 
speisen. Die entsprechenden Mittelansätze werden im OP EFRE benannt. Bis Ende 
des Jahres 2018 wurden zwei ITI-Projekte bewilligt. Weitere Bewilligungen sind in Vor-
bereitung, mit denen das zur Verfügung stehende Budget voraussichtlich überstiegen 
wird. Die Ursache dafür liegt vor allem darin, dass es gelungen ist, mehr Projekte zur 
Antragstellung zu bringen, als im November 2018 bei der OP-Änderung prognostiziert. 
Auch hierbei handelt es sich um teilweise sehr großvolumige Projekte. 

Das Verfahren zur Umsetzung der ITI Westküste, welches im Durchführungsbericht für 
das Berichtsjahr 2016 im Überblick dargestellt wurde, bildete bei der Evaluierung der 
Implementierung des OP und der Governance-Strukturen einen Schwerpunkt. Die Be-
wertungsresultate wurden im Durchführungsbericht des Vorjahres zusammenfassend 
dargestellt. 
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14.2 FORTSCHRITTE BEI DER DURCHFÜHRUNG VON MAßNAHMEN ZUR 
STÄRKUNG DER LEISTUNGSFÄHIGKEIT DER BEHÖRDEN DER MIT-
GLIEDSTAATEN UND BEGÜNSTIGTEN BEI DER VERWALTUNG UND 
NUTZUNG DER FONDS. 

Direkte Maßnahmen zur Stärkung der Leistungsfähigkeit der Behörden und Begünsti-
gen bei der Verwaltung und Nutzung der Fonds werden aus dem OP EFRE 2014-2020 
nicht gefördert. Daher wird an dieser Stelle nicht über Fortschritte bei derartigen Maß-
nahmen berichtet. 

 

14.3 FORTSCHRITTE BEI DER DURCHFÜHRUNG DER INTERREGIONA-
LEN UND TRANSNATIONALEN MAßNAHMEN 

Gemäß Art. 70 Abs. 1 der ESIF-VO gilt im Rahmen der Förderung aus den ESI-Fonds 
der Grundsatz, dass die EU-Mittel im Programmgebiet einzusetzen sind. Gleichwohl ist 
das OP EFRE im Einklang mit den Regelungen von Art. 70 Abs. 2 und 3 offen für 
grenzübergreifende, interregionale und transnationale Kooperationen. Grundsätzlich 
kann das EFRE-Programm genutzt werden, Vorhaben als Ergebnisse aus der Arbeit im 
Bereich der transnationalen oder interregionalen Zusammenarbeit investiv zu begleiten, 
umzusetzen oder weiter zu entwickeln. Voraussetzung hierfür ist, dass die Vorhaben 
der inhaltlichen Ausrichtung des Programms entsprechen und die Kriterien zur Auswahl 
der Projekte erfüllen. Zusätzlich ist für denkbare Projekte im Rahmen der interregiona-
len und transnationalen Zusammenarbeit Art. 65 Abs. 11 der ESI-VO zu beachten, mit 
dem eine Doppelförderung von Projektausgaben ausgeschlossen wird. Vor diesem Hin-
tergrund werden im OP EFRE gemäß Art. 96 Abs. 3(d) der ESIF-VO die Vorkehrungen 
für interregionale und transnationale Maßnahmen mit Begünstigten aus mindestens ei-
nem anderen Mitgliedstaat benannt. 

Im OP EFRE wird darauf hingewiesen, dass in Einzelfällen auch Projekte unterstützt 
werden können, die Grenzen zwischen deutschen Ländern bzw. die deutsch-dänische 
Grenze überschreiten und in funktionalen Räumen wirken, wie z. B. in Metropol- und 
Verflechtungsräumen oder in Naturräumen, die eine zusammengehörige touristische 
Destination darstellen. In Einzelfällen können auch Projekte mit Partnern aus anderen 
Mitgliedstaaten als Dänemark gefördert werden, wenn dies der Vertiefung der Teilnah-
me an Netzwerken oder Austauschprojekten dient. In solchen Fällen werden sich die 
beteiligten Verwaltungsbehörden auf Grundlage von Art. 70 Abs. 2 der ESIF-VO ab-
stimmen. 

Die Förderung investiver Projekte erfolgt zur Sicherstellung eines effizienten und hand-
hab-baren Verwaltungsverfahrens grundsätzlich nach dem Operationellen Programm 
und denjenigen Regeln, die am Ort der Investition gelten. Bei nichtinvestiven Projekten, 
die einen Nutzen über die Grenzen Schleswig-Holsteins hinaus entfalten, wie z. B. 
Cluster oder Forschungskooperationen mit anderen Regionen, entscheidet der Ort des 
Projektes. Ersatzweise, falls ein solcher Ort nicht besteht oder eine Reihe von Veran-
staltungen geplant ist, die wegen des Raumzusammenhangs die Grenzen überschrei-
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ten sollen, entscheidet der juristische Sitz des Zuwendungsempfängers, aus welchem 
Operationellen Programm die Fördermittel bereitgestellt werden. Auf diese Weise ver-
bleiben auch bei einer interregionalen Zusammenarbeit die Fördermittel des jeweiligen 
Landes in diesem Land. In Ausnahmefällen und im Einklang mit Art. 65 Abs. 11 der 
ESI-VO können Projekte im Vorhinein nach vom Projektträger nachzuweisenden, objek-
tiven und nachvollziehbaren Maßstäben in die Anteile der jeweiligen beteiligten Regio-
nen aufgeteilt und die Anteile nach den jeweiligen Operationellen Programmen geprüft 
und bewilligt werden. 

Bis Ende des Jahres 2018 wurden im Rahmen des OP EFRE 2014-2020 keine Projekte 
im Bereich von interregionalen und transnationalen Maßnahmen gefördert. Von in diese 
Richtung gehenden Planungen hat die EFRE-VB derzeit keine Kenntnis. Aus diesem 
Grund kann an dieser Stelle über keine Fortschritte berichtet werden. 

14.4 GEGEBENENFALLS DER BEITRAG ZU MAKROREGIONALEN STRA-
TEGIEN UND STRATEGIEN FÜR DIE MEERESGEBIETE 

Wie in der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 in Artikel 27 Absatz 3 ("Inhalt Programme"), 
in Artikel 96 Absatz 3 Buchstabe e ("Inhalt, Genehmigung und Änderung der operatio-
nellen Programme im Rahmen des Ziels ,Investitionen in Wachstum und Beschäfti-
gung‘"), in Artikel 111 Absatz 3, in Artikel 111 Absatz 4 Buchstabe d ("Durchführungsbe-
richte im Rahmen des Ziels ,Investitionen in Wachstum und Beschäftigung‘") und An-
hang 1 Abschnitt 7.3 ("Beitrag von Mainstream-Programmen zu makroregionalen Stra-
tegien und Meeresbeckenstrategien") dargelegt, trägt dieses Programm zu einer oder 
mehreren makroregionalen Strategien und/oder Meeresbeckenstrategien bei: 

 

  EU-Strategie für den Ostseeraum (EUSBSR) 

  EU-Strategie für den Donauraum (EUSDR) 

  EU-Strategie für die Region Adria-Ionisches Meer (EUSAIR) 

  EU-Strategie für den Alpenraum (EUSALP) 

  Meeresstrategie für den Atlantik (ATLSBS) 
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EUSBSR 

Für das Programm relevante Ziele, Politikbereiche und bereichsübergreifende Aktionen: 

Tabelle 17: EU Strategy for the Baltic Sea Region (EUSBSR) – Ziele, Schwerpunktbereiche und 
übergreifende Handlungsfelder mit Relevanz für die Ostseestrategie 

 Ziele 

 1 - Rettung der Ostsee 

 2 - Anbindung der Region 

 3 - Steigerung des Wohlstands 

 Politikbereiche 

 4.1 - Bioökonomie 

 4.2 - Kultur 

 4.3 - Bildung 

 4.4 - Energie 

 4.5 - gefährliche Stoffe 

 4.6 - Gesundheit 

 4.7 - Innovation 

 4.8 - Nährstoff 

 4.9 - Sicher (safe) 

 4.10 - Sicher (secure) 

 4.11 - Schiff 

 4.12 - Tourismus 

 4.13 - Verkehr 

 Bereichsübergreifende Maßnahmen 

 5.1 - Kapazität 

 5.2 - Klima 

 5.3 - Nachbarstaaten 

 5.4 - Raumplanung 

 
Aktionen oder Mechanismen, mit denen das Programm besser mit der EUSBSR verknüpft werden soll 

 

A. Nehmen makroregionale Koordinatoren (vor allem nationale Koordinatoren, Koordinatoren der prioritä-
ren Bereiche oder der bereichsübergreifenden Maßnahmen oder Mitglieder von Lenkungsausschüs-
sen/Koordinierungsgruppen) am Begleitausschuss des Programms teil? 

ja      nein   

 

B. Wurden bei den Auswahlkriterien Extrapunkte für spezifische Maßnahmen zur Unterstützung der 
EUSBSR vergeben? 
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ja     nein   

 

C. Wurden bei dem Programm EU-Mittel in die EUSBSR investiert? 

ja     nein   

 

Ist vorgesehen, dass Ihr Programm auch in Zukunft in die EUSBSR investiert? Bitte erläutern (1 aussa-
gekräftiger Satz) 

Der grundsätzliche Beitrag des EFRE in Schleswig-Holstein zur Ostseestrategie liegt nicht in einer unmit-
telbaren finanziellen Unterstützung spezieller Maßnahmen und Projekte, sondern in einem eher indirek-
ten und flankierenden Beitrag zur Umsetzung der Strategie. 

 

D. Erhaltene Ergebnisse in Bezug auf die EUSBSR (n. z. für 2018) 

Nicht relevant. 

 

E. Betrifft das Programm die EUSBSR-Unterziele (mit entsprechenden spezifischen Zielen und Indikato-
ren) wie im "EUSBSR-Aktionsplan" dargelegt? (Bitte Ziel und Indikator angeben) 

Nicht relevant. 

 

14.5 GEGEBENENFALLS FORTSCHRITTE BEI DER DURCHFÜHRUNG 
VON MAßNAHMEN IM BEREICH SOZIALE INNOVATION 

Nicht relevant für das OP EFRE 2014-2020 in Schleswig-Holstein. 

14.6 FORTSCHRITTE BEI DER DURCHFÜHRUNG VON MAßNAHMEN FÜR 
BESONDERE BEDÜRFNISSE DER ÄRMSTEN GEOGRAFISCHEN GE-
BIETE ODER DER AM STÄRKSTEN VON ARMUT, DISKRIMINIERUNG 
ODER SOZIALER AUSGRENZUNG BEDROHTEN ZIELGRUPPEN MIT 
BESONDEREM AUGENMERK AUF MARGINALISIERTEN GEMEIN-
SCHAFTEN SOWIE MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN, LANGZEIT-
ARBEITSLOSE UND JUNGE MENSCHEN OHNE ARBEIT, GEGEBE-
NENFALLS EINSCHLIEßLICH DER VERWENDETEN FINANZRES-
SOURCEN 

Nicht relevant für das OP EFRE 2014-2020 in Schleswig-Holstein. 
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TEIL C: IM JAHR 2019 VORGELEGTE BERICHTERSTATTUNG 
UND IM ABSCHLIESSENDEN DURCHFÜHRUNGSBERICHT 
(Artikel 50 Absatz 5 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013) 

 

 

15 INTELLIGENTES, NACHHALTIGES UND INTEGRATIVES 
WACHSTUM (OPTION FORTSCHRITTSBERICHT) 

Der Beitrag des OP EFRE in Schleswig-Holstein zum Erreichen der Ziele der Unions-
strategie für intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum wurde im Rahmen 
der Ex-ante-Evaluierung bewertet und in theoretischer Sicht bestätigt (vgl. Kapitel 5). 
Zusammenfassend gelangten die Gutachter zu der Einschätzung, dass die für den EF-
RE unmittelbar relevanten regionalen Herausforderungen entsprechend der gewählten 
thematischen Ziele zutreffend identifiziert und die Kernziele der Strategie "Europa 2020" 
im OP EFRE durch spezifische Ziele adressiert werden. Der Beitrag des OP EFRE zu 
den Kernzielen und Leitinitiativen der Europa-2020-Strategie wurde somit als nachvoll-
ziehbar eingestuft. 

In Abschnitt 6 des vorliegenden Durchführungsberichts wurde dargestellt, dass durch 
die im November 2018 vorgenommene OP-Änderung die grundsätzliche Entwicklungs-
strategie, d.h. die Auswahl der thematischen Ziele, die gewählten Investitionsprioritäten 
und die formulierten spezifischen Ziele, nicht verändert wurden. Die logische Verknüp-
fung der Ziele bleibt auch nach der Programmänderung bestehen, ebenso wie die 
Schwerpunktsetzung der schleswig-holsteinischen EFRE-Strategie, durch den Aufbau 
eines innovationsfördernden Umfelds ein nachhaltiges Wirtschaftswachstum, die Schaf-
fung attraktiver Arbeitsplätze und eine umweltgerechte Entwicklung des Landes zu un-
terstützen. Diese zentrale Zielstellung der Strategie des schleswig-holsteinischen OP 
EFRE wird weiterhin in vollem Einklang mit der Europa-2020-Strategie verfolgt. 

Der OP-Änderungsantrag hat verdeutlicht, dass die Vorgaben der Europäischen Kom-
mission an die thematische Konzentration durch das Programm weiterhin erfüllt werden. 
Dabei wird der bereits bestehende Fokus auf die Priorität des intelligenten Wachstums 
durch die Mittelaufstockung im Rahmen der OP-Änderung noch akzentuiert. Im Mittel-
punkt des Beitrages aus dem OP EFRE steht somit das Forschungs- und Innovations-
ziel, welches vornehmlich durch die Maßnahmen in der Prioritätsachse 1 befördert wird. 
Auf diese Prioritätsachse entfallen zwei Fünftel der gesamten EFRE-Mittel. Hier zeigt 
sich, dass durch die planmäßige und sehr zufriedenstellende Durchführung der Priori-
tätsachse 1 schon ein deutlicher Beitrag zur Europa-2020-Strategie geleistet werden 
konnte. Die Ziele des Leitungsrahmens wurden in der Prioritätsachse 1 erreicht.  

Darüber hinaus kommt dem Beschäftigungsziel im Rahmen des OP EFRE eine große 
Bedeutung zu. Dieses Ziel wird unmittelbar durch die Förderung der Wettbewerbsfähig-
keit von KMU in der Prioritätsachse 2 adressiert, auf die ein weiteres Fünftel der vorge-
sehenen EFRE-Mittel entfällt. Auch mit Blick auf diese Zielstellung sind durch die um-
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gesetzten Maßnahmen und Projekte bereits erhebliche Inputs erbracht worden. Ein be-
sonderer europäischer Mehrwert wird hierbei durch die gute Umsetzung der beiden re-
volvierenden Finanzinstrumente geleistet. 

Die Reduzierung von CO2-Emissionen und die Verfolgung der Klimaziele der Europa-
2020-Strategie haben im OP EFRE ebenfalls einen hohen Stellenwert. Auf die  
Prioritätsachse 3 entfällt ein Anteil von gut einem Fünftel der EFRE-Mittel. Wie darge-
stellt, zeigen sich in dieser Prioritätsachse jedoch Umsetzungsprobleme, die u.a. auch 
zu einer Mittelreduktion bei der OP-Änderung geführt haben. Der neu gefasste Leis-
tungsrahmen für die Prioritätsachse 3 wird nun erreicht. Hervorzuheben ist, dass der 
Beitrag des OP EFRE zum Etappenziel beim zentralen gemeinsamen Outputindikator 
(CO34) „Verringerung von Treibhausgasemissionen: Geschätzter jährlicher Rückgang 
der Treibhausgasemissionen“ um rund 69% deutlich übertroffen wird. Dabei wurde die-
ser Indikator des Leistungsrahmens bei der OP-Änderung noch mehr als verdreifacht. 
Daher konnte durch das OP EFRE trotz der Durchführungsprobleme bereits ein spürba-
rer Beitrag zum Klimaziel der Europa-2020-Strategie und dem nachhaltigen Wachstum 
erbracht werden. 

Eine weniger ausgeprägte Bedeutung im Rahmen des OP EFRE nimmt aufgrund der 
thematischen Konzentration und der begrenzten Mittelausstattung in der Prioritätsachse 
4 nach den Ergebnissen der Ex-ante-Evaluierung das Ziel einer unmittelbaren Armuts-
bekämpfung ein. Dieses Ziel fällt primär in den Geltungsbereich des ESF. Das OP ESF 
sieht hierzu entsprechende Förderungen vor. Angesichts der Schwierigkeiten bei der 
Implementierung der Nachhaltigen Stadtentwicklung konnte das OP EFRE hier noch 
keine Wirkungen entfalten. Auch mit Blick auf die anderen Fördermaßnahmen der Prio-
ritätsachse 4, mit denen umweltpolitische Ziele verfolgt werden, ist die Durchführung 
noch nicht befriedigend. Der Leistungsrahmen für diese Prioritätsachse wird verfehlt. 
Daher sind bislang die Beträge zum nachhaltigen Wachstum aus dieser Prioritätsachse 
als eher gering einzustufen. Aber auch für die Prioritätsachse 4 gilt, dass bis Ende der 
Förderperiode in ausreichendem Umfang von Projekten ausgegangen wird, die wichtige 
Impulse für das nachhaltige und integrative Wachstum setzen werden. 

Insgesamt lässt sich somit konstatieren, dass einerseits das OP EFRE gemäß Ex-ante-
Bewertung theoretisch plausibel und konsistent mit den Zielen der EU-2020-Strategie 
verknüpft ist und andererseits in der konkreten empirischen Umsetzung die operativen 
und spezifischen Ziele, überwiegend in den Prioritätsachsen 1 und 2, erreicht wurden. 
Deshalb ergibt sich insgesamt zur Programmmitte bereits auch ein sehr positiver Bei-
trag zum Erreichen der Unionsstrategie für intelligentes, nachhaltiges und integratives 
Wachstum. Bei einer künftig beschleunigten Umsetzung bis Ende der Förderperiode 
sind noch stärker erhöhte Beiträge zu erwarten. 
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16 PROBLEME, DIE SICH AUF DIE LEISTUNG DES PROGRAMMS 
AUSWIRKEN, UND VORGENOMMENE MASSNAHMEN — LEIS-
TUNGSRAHMEN (ARTIKEL 50 ABSATZ 2 DER VERORDNUNG 
(EU) NR. 1303/2013) 

Prioritätsachse 1: 

Die Etappenziele des Leistungsrahmens werden erreicht. Für die drei Indikatoren des 
Leistungsrahmens stellt sich der Grad der Zielerreichung wie folgt dar: 

- Finanzindikator (FI04) „Tatsächlich getätigte Gesamtausgaben“: Das Etappenziel 
beläuft sich auf 38.000.000,00 €. Der erreichte Wert beträgt 47.510.315,52 €; in 
Prozent des Etappenziels 125,0%. 

- Outputindikator (CO24) „Forschung und Innovation: Zahl der neuen Wissenschaftler 
in unterstützten Einrichtungen“: Das Etappenziel beläuft sich auf 120,00. Der er-
reichte Wert beträgt 130,94; in Prozent des Etappenziels 109,1%. 

- Outputindikator (CO29) „Forschung und Innovation: Zahl der Unternehmen, die un-
terstützt werden, um für das Unternehmen neue Produkte zu entwickeln“: Das Etap-
penziel beläuft sich auf 69,00. Der erreichte Wert beträgt 61,00; in Prozent des 
Etappenziels 88,4%. 

Sämtliche Werte liegen somit über 85%, der Leistungsrahmen für diese Prioritätsachse 
wird gemäß den verordnungsseitigen Vorgaben erreicht.  

Beim Indikator CO29 lässt sich der niedrigere Wert als ursprünglich prognostiziert mit 
Verzögerungen bei der Projektgenerierung auf Seiten der Zuwendungsempfänger erklä-
ren. So führt es z.B. aufgrund der Konstellation in der Maßnahme 1.2.2 (Verbundvorha-
ben) durch die notwendigen Abstimmungen zwischen den Verbundpartnern zu längeren 
Abstimmungszeiträumen bis zur Bewilligung. Auch in der Maßnahme 1.2.3. (Betriebli-
che Innovation) konnten Projekte aufgrund von Verzögerungen bei Zuwendungsemp-
fängern noch nicht in der Höhe wie geplant bewilligt werden. 

 

Prioritätsachse 2: 

Die Etappenziele des Leistungsrahmens werden erreicht. Für die drei Indikatoren des 
Leistungsrahmens stellt sich der Grad der Zielerreichung wie folgt dar: 

- Finanzindikator (FI04) „Tatsächlich getätigte Gesamtausgaben“: Das Etappenziel 
beläuft sich auf 85.000.000,00 €. Der erreichte Wert beträgt 99.860.159,70 €; in 
Prozent des Etappenziels 117,5%. 

- Outputindikator (CO02) „Produktive Investitionen: Zahl der Unternehmen, die Zu-
schüsse erhalten“: Das Etappenziel beläuft sich auf 167,00. Der erreichte Wert be-
trägt 151,00; in Prozent des Etappenziels 90,4%. 

- Outputindikator (CO03) „Produktive Investitionen: Zahl der Unternehmen, die andere 
finanzielle Unterstützung erhalten als Zuschüsse“: Das Etappenziel beläuft sich auf 
149,00. Der erreichte Wert beträgt 160,00; in Prozent des Etappenziels 107,4%. 



80 

 

  

Sämtliche Werte liegen somit über 85%, der Leistungsrahmen für diese Prioritätsachse 
wird gemäß den verordnungsseitigen Vorgaben erreicht.  

Beim Indikator CO02 lässt sich der niedrigere Wert als ursprünglich prognostiziert mit 
Verzögerungen bei der Durchführung von Investitionsprojekten erklären, die u.a. auch 
auf konjunkturbedingte Kapazitätsengpässe im Baugewerbe zurückzuführen sind. 

 

Prioritätsachse 3: 

Die Etappenziele des Leistungsrahmens werden erreicht. Für die beiden Indikatoren 
des Leistungsrahmens stellt sich der Grad der Zielerreichung wie folgt dar: 

- Finanzindikator (FI04) „Tatsächlich getätigte Gesamtausgaben“: Das Etappenziel 
beläuft sich auf 15.238.000,00 €. Der erreichte Wert beträgt 13.014.189,19 €; in 
Prozent des Etappenziels 85,4%. 

- Outputindikator (CO34) „Verringerung von Treibhausgasemissionen: Geschätzter 
jährlicher Rückgang der Treibhausgasemissionen“: Das Etappenziel beläuft sich auf 
4.190,00 Tonnen CO2-Äquivalent. Der erreichte Wert beträgt 7.063,30 Tonnen CO2-
Äquivalent; in Prozent des Etappenziels 168,6%. 

Sämtliche Werte liegen somit über 85%, der Leistungsrahmen für diese Prioritätsachse 
wird gemäß den verordnungsseitigen Vorgaben erreicht.  

Beim Finanzindikator „Tatsächlich getätigte Gesamtausgaben“ lässt sich der niedrigere 
Wert als ursprünglich prognostiziert mit Verzögerungen bei der Umsetzung der Priori-
tätsachse begründen, die bereits im OP-Änderungsantrag geschildert wurden (Heraus-
nahme von Maßnahmen verbunden mit der Einführung einer neuen Fördermaßnahme, 
ITI Westküste mit aufwändigem Antragsverfahren). Die seitens der EFRE-VB vorge-
schlagene stärkere Reduzierung des Finanzindikators, die einen höheren Grad an Ziel-
erreichung ermöglicht hätte, wurde seitens der Europäischen Kommission nicht akzep-
tiert. 

 

Prioritätsachse 4: 

Die Etappenziele des Leistungsrahmens werden nicht erreicht. Für die drei Indikatoren 
des Leistungsrahmens stellt sich der Grad der Zielerreichung wie folgt dar: 

- Finanzindikator (FI04) „Tatsächlich getätigte Gesamtausgaben“: Das Etappenziel 
beläuft sich auf 8.375.000,00 €. Der erreichte Wert beträgt 1.830.143,52 €; in Pro-
zent des Etappenziels 21,9%. 

- Outputindikator (CO22) „Bodensanierung: Gesamtfläche des sanierten Geländes“: 
Das Etappenziel beläuft sich auf 14,00 Hektar. Der erreichte Wert beträgt 
0,02 Hektar; in Prozent des Etappenziels 0,1%. 

- Outputindikator (OI42) „Zahl der in Wert gesetzten Kulturlandschaften, Denkmäler, 
Naturparke und Kultur- und Naturerbestätten (mit touristischem Bezug)“: Das Etap-
penziel beläuft sich auf 5,00. Der erreichte Wert beträgt 6,00; in Prozent des Etap-
penziels 120,0%. 
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Zwei der drei Werte für die Indikatoren liegen somit unter 65%, der Leistungsrahmen für 
diese Prioritätsachse wird gemäß den verordnungsseitigen Vorgaben nicht erreicht. Die 
Etappenziele gelten als deutlich verfehlt. 

Die Umsetzung der Prioritätsachse 4 liegt deutlich hinter den Planungen zurück. Auf die 
Umsetzungsprobleme in dieser Prioritätsachse wurde in diesem Bericht an mehreren 
Stellen bereits aufmerksam gemacht. Beim Finanzindikator „Tatsächlich getätigte Ge-
samtausgaben“ lässt sich der deutlich niedrigere Wert als ursprünglich prognostiziert 
mit Verzögerungen begründen, die im OP-Änderungsantrag beschrieben wurden. Zu 
den Ursachen gehören die aufwändigen Antragsverfahren für die ITI-Westküste, die zu 
großen zeitlichen Verzögerungen für die Bewilligungen führen. Hinzu kommt, dass bei 
allen Maßnahmen in dieser Achse umfangreiche baufachliche Prüfungen vor der Bewil-
ligung erforderlich sind. Des Weiteren ist ein großes Einzelprojekte durch einen Bürger-
entscheid überraschend weggefallen.  

Die hinter dem Indikator CO22 stehenden Maßnahmen 4.2.1 (Nachhaltige Stadtent-
wicklung) und 4.2.2 (Brachflächenrecycling) liegen hinter den Planungen zurück. Ursa-
che dafür ist zum einen der überraschende Wegfall eines großen Einzelprojekts durch 
einen Bürgerentscheid. Zum anderen bestehen Verzögerungen durch den für diese 
Maßnahmen erforderlichen Vorlauf durch Voruntersuchungen und Planungsvorleistun-
gen. 

Die seitens der EFRE-VB im OP-Änderungsantrag vorgesehene stärkere Reduzierung 
des Finanzindikators und des Indikators CO22, die einen höheren Grad an Zielerrei-
chung ermöglicht hätten, wurde seitens der Europäischen Kommission nicht akzeptiert. 

 

 


